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193@151
Das sind  die Glücksnumirriern,  die bei der

Verlosung.  am  Ende  der  ,Gewinrisföein-

akt'ion  Landedc':  &urchgeführt  von  der

,,:l:-Leistungsgemeinschaft Lanidecker  Handels-

betriefü,  am vergangenen  Samstag  gezogen

wurden.  193.151  bringt  einen Ford  Escort

1100  im  Wert  -von  S 65.250.-,  337.500

einen  tragbaren  FarMernsehapparat  im

Wert  von  S 9.990,  -  u. 309.199  eine Film-

kamera  im  Wert  von  S 5.500,-.  Die

gliicklichen  Gewinner  (bis Redaktionsschluß

hatte  sich noch keiner  gerrpeldet)  verdanken

ihr  Glii*  Frl.  Ilse Tannheimer,  einer  Mar-

ketenderin  der  Stadtmusikkapelle  Lande*,

die  für  Fußballstar  Werner  Kriess  ein-

sprang,  der den Griff  in &ie große  Sföaditel

hätte  tun  sollen,  jedoch  nicht  erschienen  war.

Gekommen  waren  z:ahlreiföe  Repräsen-

tanten  der Offentlid'ikeit  und  brachten  da-

mit  ihre  Anerkennung  fiir  die Bemiihur»gen
der  Landed<er  Geschäftsleute  zum  Aus-

druck.  Dies  stellte  der  O):imann  der  Lei-

stungsgemeinschaft,  Mag.  C. Hoaistöger  bei

- seiner  Begriißung  er&eut  fest. Er  begrüßte

a-die Veirtreter  der  Stadtgemeirnde  Lande*,

Biirgermeister  Braun,  die Vizebiirgermeister

Belina  utfö  Spiß,  die Stadträte  Holzer,  Leitl

und  Winkler  sowie  Gemeinderat  Kodi,

Larrdtagsvizepräsideüt  Lettenbichler,  Na-

337.500 309@199
tionalrat  Westrei*er  (NR  Regenföurger  ließ

si* entsffiuldigen) KR Jödüler, Dir. Holz-
mann,  die  Vertreter  der Gendarmerie,  Be-

i

zirksko.miandam  Raggl  und  Posterbkom-

mandant  Kohlmeyer  sowie  Hptm.  Strobl  u.

Dir,  Ebenbi*ler.

Dr. Edgar  Pesjak,  Mag.  C. Hochstöger,  Tannheimer  Ilse,  Heinz  Becker,  ORF,

Plangger.  v. l. n. r.  Foto  Perktold

N a rn e n s f a g e d e r W  o c h e : FR (16.  'l.):  Marzell,  Goflfried  - SA  ('17.  1.):  Antonius  d. Einsiedle-r  (Viehpa-

tron]  - SO (18.  1.):  Priska  - MO  (19.  1.]:-Marius,  Martha,  Knud  - DI (20.  1.]:  Fabian  u. Sebastian  (Patron  gegen  Krank-

heilen)  - MI  (2L  1.):  Agnes,  Meinrad  - DO (22.  '1.): Vinzenz  u. Anaslasius  - FR (23. 1.]:  Heinrich  Suso,  Emeren-

tiana  -  Mondphasen:  Vollmond  am 17.  jänner  um  05.47  Uhr  - Mond  in Erdnähe  am 10.  jänner  um 14.00  Uhr.

kurzinformation  dervolksbanklandeck:

Prämienspar-OLYMPIADE  vom  19.  Jänner  bis
5. Februar  1976.

Wer  in dieser  Zeit  einen  Prämiensparvertrag  ab-
schließt,  erhält  neben  böstmöglicher  Verzinsung
schöne  Sachpreise.  Auf  zum  Start  der  Prämien-
spar-Olympiade!  "
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Rote  Karle  für  Werner  Kriess

Eine  Österreicbpremiere  gab e5 bei
der Schlußverlosunz  der Gewinn-
scbeinaktion  der Landecker  Handels-
betriebe: erstmals wurde für einen
Fußballer, der gar rzicbt zum ,,Spiel"
erscbierten ar,  Gelb und Rot auf-
gezeizt. ,,Scbiedsricbter" Heinz Becker
'Z10772 0RF,  Landesstudio Tirol,  gri.ff
i«  diesen  Farbert,  verteiaigte  den
Kapit;in  der Nationalelf  jedocb im
gleicben  Atemzttg:  ,,Icb kenne  den

Verrier  als verlaßlicben Marzn. Es
muß etwas Unvorbersebbares passiert
sein:' Das ,,Griß" um Kriess fand
abo  nicbt statt,  Eirdeaufsgemeirz-
scbaft-V?'erbeleiter Dr. Edgar Pesjak
zeigte  sicb erstmds  leicbt  emnerut.

Heirzz  Bedeer  rettete  dwcb  diese Ein=

gcr'*img  des Augenblichs  (die  rote  uvud
gelhe  Karte  besorg,te  er sicb persört-'

licb  üt  einer  nabegelegenen  Bucb-
bandlung)  die  Veranstaltung.

Omald  Perktold

Vorher  hatte  die Stadtmusikkapelle  Lande*
die  zahlreich  erschienenen  ,,Glii&sj%er"
dur&  ihr  Spiel erwärmt,  die Marketende-
rinnen  wirkten  auf 'ihre Weise  durd'i  die
Verabrei*ung  von  kostenlosen Schnäpsen
an die frierenden  Zuschauer.

Der  bekanüte  Rundfunkspreföer  Heinz
Becker  brad'ite  die  ganze Angelegenheit in
Schwung  und  das nobarielle  Auge  von  Dr.
Harold  garantierte  einen seriösen Verlauf
der  Gewinn-Brmittlung.  Obwohl ein Auf-
rausclen  durch die Menge  ging, als jeder
seine Gewinnscheine-'unter  die Lupe  nahm,
gab es do*  für  die Hauptpreise  keinen an-
wesenden  Gewinner.  Ein Witzbold  hatte
die  allgemeine  Aufmerksamkejt  fiir eirige
Sekunden  auF sich gezogen,  als er den al-
ten  Witz  aus  längst  vergangenen  Buben-
tagen  auskramte  und  ,,I hab sie....  nitl"
rief.  Vorher  waren  füe Seriennummern  ge-
zogen  worden:  012 -  196 -  436 -  602
,  701 -  902.

Was  man  tun  muß,  um zu seinem  Gewinn

zu kommen,  wemt  ma,n einen  Gewinns*ein

hat,  dessen Nummer  mit  einer  aieser Zah-
len  endet,  ist auf der Rückseite  jedes Ge-

winnscheines  zu lesen. Wid'itig  ist folgendes:

Für  den  Fall,  &aß si*  die Gewinner  der

Hauptpreise  nicht  meliden,  wurden  Ersatz-

nurnmern  gezogen,  die ab 1. April  geltend

warden.  Sollte  es ni*t  ge!i4gen,  die Ge-
winner  bis 31. Auj-ust  zu ermitteln,  so wer-

den  die  Preise  caritativen  Zweacen  zuge-

fiihrt.

Jeder  Mann  braudit  fünf  Ehefrauen:

Einen  Filmstar,  ein  Dienstmädchen,  eine

Ködim,  eine  Zuhörerin  und  eine  Kran-

kenschwester

Yolkshodisdiule  Landed

7orfrag

Am Mittwodi,  dem 28. Jänner 1976, um
20 Uhr,  sppicht  im  Musiiksaal  des Gym-

nasiums  Landeck  der aus Landeck  gebürtige

Oberst  Hermann  Hofer  zum  Thema

Gebirgsjäger  im Hochkaukasus  1942
mit  Li*tbildern

Im August  1942 wüjde  eine in Tirol  auf-

gestellte  militärische  :F2inheit,  &as Hodige-

birgsbataillon  Nr.  2, in den Kaukasus  zum

Einsatz  in- das  Hofögebirge  vearlegt.  Der

Vortrag  berifötet  vom  bedeutendsten  urud

interessantesten  Einsatz  dieses Baons.

Karten  an der Abendkasse.

Flohmarkt

Aus  den  Erträgrissen  des letzten  Floh-

marktes  haben  die  Organisatorinnen  zu

Weihnachten  eine  Reihe.  von  bediirföigen

Laxlecker  Kinder  mit  Paketen  beschenl«t,

-die  kleine  Aufmerksamkeiten  enthielten.

Di6 0rganisatorinnen  des Lande*er  Floh-

marktes  ma*en  darauF aufmerksam,  &aß

der nächste  Floarkt  in Lande*  am 6. u.

7. März  1976  abgehalten  wird.  Spenden  fiir

den Flohmarkt  können  sföon  jetzt  zum  Ati-

holen  bereitgestellt  werden.  Es wird  iin sol-

*en  Fällen  darum  gefüten,  die Landecker

Telefonnummern  2244,  2431 oder  2594 an-

zurufen,  damit  die Spenden  möglid'ist  bald

abgeholt  werden  können.

BFüUCti Und AktiOn

jahreszeiten  1976

Frühlings-Tagundnachlgleidie:

20. Mär4  1150  Uhr
Sommersonnwend'e:  2t  Junl

7.24  Uhr

Herbsl-  Tagundnachfgleiche:

2i  Septernber,  2148  Uhr

Win1ersonnwende:24.  Dezember,

18.36  Um

Mein  Kind
Mein  Kind

Meiri  kleines,  geliebtes  Kind

Weder  gezeugt  noa'i  geboren

Ruhst  &u in mir.

In  einer  Nacht  voll  Zarföeit  und Lietie

Werden  wir  dich rufen

Flüsternd,  bebenid, mein  Kind.

Wie  der Himmel  sich ü'für  die Sterne

So wird  er si*  iiber  mich  beugen

Mid'i  küssen,  er -  der Gelie):ite

Den  du Vater  nennen  wirst.

'Und'ein  Sonnenstrahl  wird  in das Dunkel

,Meines  tiefen  Leibes  fallen

Und  diffi  wärmen  und  wecken  aus

deinem  Schlaf

Und'  du wirst  lebenl

Du  wirst  in mir  reifen,  kleiner  Mens*

Wie  im jungen  Friihling  die Fruföt

Idi  trage  dich in das Li*t

Mein  Kind

Mein.  kleines,  gelie):ites Kind.

a Maria  Habicher

So ist es sicber  in Ordnung,  wenn

die Drei-Könige  des 20. Jabrbunderts
Gabert für bedürftige Mitmenscben
sammeln, dmn scbon vor 2.000 Jab-
ren bat einer  gesagt:  ,,"X/'as ibr. dem.

geringsten  meiner  Brüder  tut,  das

babt ibr mir 5r,etan".

/'
Foto  Perktold
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Löhne Brennpnnkt
«i9ss  war  eine  Arbeifersfupde  in den USh rund fünfmal sovöel wert als in tjslenefdi,  dreimal so teuer war eine

belgfsdie  und  doppelt  so teuer eme schwedische Arbeilsstunde. Heufe kostet die Arbeitsstunde  in österreidi
mehr  als in Frankreidi,  England und Ilalien. Der Abs;and zu anderen Ländern ist sehr knapp gewomen. Können
und  müssen  wir  uns  derzeit  eine  we€tere gewallige  uberholphase überhaupt  leislenl

Löhne  und  Kosten

Die  österreichisaie  Volkswirts*aft  bringt

alljährlidx  Güter  und Dienstleistungen  iim

Wert  von  mehreren  hundert  Milliarden

Sdxilling  hervor.  Dies  erfordert  Kosten.  Sie

entstehen  aus  dem  Aufwand  für  Vorlei-

stungen,  den  Ausgaben  fiir  die Beniitzung

von  Anlagen  und Masföinen,  insbesondere

aber  durch die  Zahlung  von  Löhnen  und

Gehäitern.

Lohnnebenkosten,  was  isf das!

Die  Gesamtarbeitskosten  setzten  sich aus

den Beziigen,  die dem einzelnen  Arbeitneh-

mer  auf seinem Lohn-  oder  Gehaltsstreifen

ersiditiiffi  werden,  und jenen  At»gaiben  zu-

sammen,  die ziusätzlich  von  seinem Arbeit-

geb-er entrichtet  wenden.  Auf  eineri  Brutto-

]ohn  je Leistungsstunde  von  &urchs*nittlid'i

42 'S*illing  entfallen  8:3 Prozent  Neb'en-

'  kosten.  Vöie kommt  es dazu? Die  Zahl  der

Stuüden,  die  ein  Arbeitnehmer  leistet,  ist

kleiner  als die Zeit,  wofiir  er bezahlt  wird.

Man  denke  an Ur)aub,  Krarpkheit,  beruf-

liche Weiterbildung,  ferner  an Weihnachts-

remuneration,  Urlavbszusdxuß,  gesetzLid'ie  u.

freiwillige  Sozialleistungen  sowie  an  &ie

Lohnsummensteuer.  Der  Aufwand,  den das

Unternehmen  pro  Leistiungsstunde  3ägt,  ist
mehr  als doppelt  so hodi.  als das, was durch-

s*nittlich  rietto  ausbezahlt  wird.  Wenn  al-

so ein jfö):ieitnehmer  ru'd  33 Sd'iilling  für  die

Stunde  in bar erhält,  beläuft  si*  der Ge-

samtaufwand  des Unternehmens  auf  77

Sd'iilling.

Löhne  im imernationalen  Weltbewerb

Osterreia'is  Binnenmarkt  ist  klein.  Umra-

tionell  erzeugen  zu können,  miissen  wir  ex-

portieren.  Unternehmen,  &ie  ins  Ausland

verkaufen,  sehen  sich dei Tatsadie  gegen-

iiber,  daß die  Lohninebenkosten  .in' vie'len

Staaten  beachtliffi  unter  den österreid'iisdien

liegen.  Die  Lohnnefünkosten  betragen  in

Dänemark  20,6 Prozent,  Kanada  21,5 Pro-

zent,  England  21,3 Prozent,  USA  26,9 Pro-

zent,  Sd'iweiz  28.5 Prozent,  Sd'iweden  34,8

Ptozem,  Finnland  40,9 Prozent,  Norwegen

43,6  Prozent  und  der  Bundasrepublik

Deutschland  52,3 Prozent.

Es wa.r  schwer,sich  zu behaupten

Als  1955  die  Besatzungstnuppen  Osterf

rei*  verliießerb,  lagen  die  Arbeitskosten  je

Leistünigsstunde  fiir  einen  österreiföischen

Industriearbeiter  (GrunJlohn:  S 7,44;  Lohn-

nebenkosten  S 3,04) weit  unter  den  Ver-

gleid'iswerten  anderer  Industriestaaten.

Eine  Aübeitsstunde  in  den  USA  kostete

fast  fiinfmal  soviel  wie  eine österrei*isföe,

für  belgische  Industriearibeiter  wurde  drei-

mal mehr,  für  s*wedisföe  doppelt  soviel

aufgebracht  als für  unsere Mitarbeiter.  Die

Schweizer  wandten  1955  um  63 Prozent,

&ie Franzosen  r+und 50 Prozent,  idäe Eng-

länder  um 43 Prozem  und  die ItaDiener  um

15 Prozent  mehr  auf.-

1975  koStete die Stunde  für  einerr öster-

reidfüschen  Arbeiter  sd'ion  mehr  als  in

Finkreid"i,  Großibritlannien  oder  Italien.

Der  Abstand  gegeniiber  anderen  Staaten

betr%t nur nofö eirilige Prozent'.

Tüchfigkeif und Fleif5 ausschlaggebend
Unser  Aufho]en  entsprid'it  ainer  Leistung,

aJ  die wir  stolz  sein können.  Staaten  wie

die USA,  Großbritannien  oder  Frankreiffi

siirbd vieI grö&r  aIs Osterreich.  Kleine

Staaten  wie  Sföwe&en  oder  dffe S*weiz

blieberi  durd'i  ihre  Neutralität  vom  Krieg

verschom,  andere  Kleinstaaten  waren  sd'ion

ab 1945 ohne Besatzun0smächte. Der Erfolg
war m%li*,  weil unsere Waren  in Quali-
tät  und  Preiis wetübewer!:isfähig  waren.

Mafhalten  sidierl  die  Zukunff

Gegenwärtig  haben  ur»sere  unternehmen

hart  zu kämpfen.  Es gilt  Märkte  zu  be-

haupten,  neue  Verkaufsmögli*keiten  zu

ersföließen,  kurz,  dem internationalen  Wett-
bewefö  zu f:iegegnen.

Der  Verzicht  auf ü):iermäßige  Lolner-

höhun.gen  ist der Einsatz  der Arbeitnehmer

fiir  Existenzsi*erung  und  einen  neuen

'Wirtsd'iaftsaufsfö.wung.

Tiroler  Haodelskammer

Weihnachtssaison  der Superlative
Es ist schon interessant  urbd -  iiber  den

Daumen  gepei]t  -  'verwunderDich,  daß ge-

rade  die  heurige  Fremdenverkehrs-'X7eih-

nacötssaison  mit  no*  nie  dagewesener  In-

tensität  iiber  die  Biihne  gir»g,  deren  De-

koration  allerdiings  als  einziges  Manko

Schneemanigel  aufzuweiist'n  hatte.  Kurzar-

beit,  drohende  Arbeitslosigkeit  oder  rück-

läufige  Umsätze  waren.augenscheinlifö  nicht

in  der  Lage,  die  Leute  von  den  weißen

Pis'ten abzuhalten.  Die  ,,weiße  Arena"  war

also voll,..darnit  aufö die  Beherbergungs-

ibetriebe,  ob privat  oder  gewerbl.i*,  und

aiich das ,,Nadi-Sföi-Gesffiehen"  war  eini-
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-  zum  Glii*.  Afür  aufö  so riditete  es nföi  sii&deutschen  Raum  angeboten  und  von 6 ziir  dörflidien  Gemeinsd'iaft,  für  deren

Sd-iadcn  genug an, denn  viele  Abreisen  er-  Reisebiiros  iin das Winterprogramm  aufge-  Funktionieren  jeder  seinen  Beitrag  leisten

folgten  aufgrund  des T'auwetters,  das den  nommen  wuüden.  soll.

0hnehlanSChOnargrapOn1aer'feTlSCnee-  I.ande*kannitrenorrirriiertenWinter-  DerBegr11aaßungsabendar18Jaaannerab
teppi*  völliig durailödierte. Dieses äußerst sportorten  nidit  in Konkurren'z  treten.  yas  20 Uhr im Gasthof ,,Rose" bringt  den
ungustiöse Jännerwetuer dauert nun schon den  Gast  anlo*en  kanc,  sin& die billigen  Lidiföildervortag  iiUnser Ort soll sd'iöner
fast zwei Wodien an urpd ist aibsolut riicht  Preise.  Ein  Gast  drüdkte  das  so aus:  ,,In  werden" von S. Matuella,  Innsbrud«. In der
,"eelagI)ef, daS )) JaannerlOCh" Zu stopfen und J andeck  Stelgt  Inan  rnlj  1n Gaststätten  unid  iiRlfferStljb'e"  (I)lenisfagi 20 Uhr) SprlCbt

&ie Lifte  aus den roten Zahlen zu bringen.  Restaurants  nicht  so  in  die  Taschen,  wie  Ing. Max Juen zum Thema ,,Landwirts&aft
Wie Betriebsleiter Ing. Thurner mitteilt, letztes Jahr in...tt  (hier folgte de'r Name  und Fremidenverkehr". Die ,,Chancen der

haffed1aeVenefbahnI'n1af2-000BengfaMfen  einesFrerndenverkehrsortesausunserernBe-  Jugendvonheute"beleuchtetBSIReg.-Rat
am 27. Dezember ihüen Spitzientag. Die  zirk).  Rupert Mair (Mittwod'i,  20 Uhr, ,,Ritter-

Seilbahn, dic sonst als rejne Zvbriinge'ran- Neben  den Bahnen  waren  auc-h die wan  stu):ie"). Dekan Davi.dl Knapp aus Prutz

lage angesehen werden mu'ß, war audi an de rweige gut besucht. Auf.die G,ste die ohrie ha:At Vamon2r3a.gJ,jDnin1eerK(2,OchUeh15n, u,,Rnsietrtee:stzubel.et::)denNaCbn11ttagenausge1asfefidavie1eSch]-5portgerHty4ntererHo1ungsucHen(unHIBe
fahrer nadi Rifenal zbfuhren und so bis wenden heute nicht  mehr  ausgela&t)i  wirkte  Den Abschluß bildet die Verleihung des
Ziu fünfmal Jen KrahToerg ,,maföt(;B", Ab sich aie ,beringe Sdineelage sOlgar positiv LGaenmaeeisnrdae%Dap1pp1enIsngmiDt rFeAstalln.ssprPaachrtel u'VnOna2. Jänner war es allerdlirpgs aus, denri 5ffion aus.  Man  kon.nte  üfürall  gefün,  unid das

der hohen Win&geschwinidigkeiten wegen winterliche  Bild war  trotzdem dai weil die Hofrat Widmoser am Samstagi ebenfalls
mußte der Fahrbetrieb der Venetibahn ein- Temperatur  st'immte   bis zum  z. Jänner.  urn 20 Uhr in der ,,Ritterstube".
gestellt  werden.  Die  Musikkapelle,  der Kirchendior,  die

Der  Thial-Sessellift  hatte  am 28. Dezem-  Sch's'ul'e'fer Herbert Juen ar'e'fefe m'f Schloßgeister  und  'die Laienspielgruppe  wir-

ber mit  1.200 Bergfahrten  seinen Spitzen-  B-2o Lehrkräften. Dem Lan'g'ufer kann ken  bei  dieser  Veranstaltungsreihe  eben-

tag. Der  große  Besu*erstrom  setzte  am 25.  Landeck le'aer nicht5 bieten. Es fehlt dazu falls  m'lt-

Dezemt+ier  ein. Wie  das Büro  des Fremden-  einfach &'as geeignete Gelände un'd' selfüf
verkehrsverbandes  Landeck  und  Umgebung  wenn es vorhanden wärei w'rde es auE-
mitteilt,  war  es alm  26. 1,  niföt  mehr  mög-  g5und der in Tallagen im Durchdnitt ge- GARNISONSBALL anTh 28. Februar 1976
1H4, ein  Bett  zu  bekommen.  An  Näd'iti-  nlngen Niederschlagsmenge ein zu igroßes tnl Fesfsaal dfü Ponllatzkaserne.
gungen  waren  im Dezember  11.511  (Vor-  R'S'ko b'edeufen' kostsp'e'ge 'o'pen anzu-
jahr  9.222)  zu  verzeichnen.  Die  durfö-  lege' .
schnittliche Auferptihaltsdauer betrug eine Hoffen w'i  daS daS ii01VmP3awRfer" psleenll$t:onnsver$'Schperer'chnlgasgaen$;9a7't6dar "nga-
Woche.  Inteüessant  für  die  Zukunft  sirnd n;Chf ))1S Zur ,,bitteren Neige" so ver):ileibt

audifüeWochenendarrangernents,dievornunaae"X"ntere"VaerStZuOSternk()"n'nt-Ste"an11t,aechze'xHt..aT."'3()er"1ÜX.()"()rI1beHn,"runa"nge-
FVV anläßlich der Herfütwerbereise in den Oswald PerktoM B, April  23. September

IO. Juni  18.  November

W 't  A  ba  d Lo'ei ere  us upläne  er  ipen

rund  um den Reschenpaß
In  den letzten  Tagen  wurden  mit  Ver-

tretern  von  Fremdenverkehrsverbänden  und

Schiklubs  im Engadin,  in  Resd'ien  und in

St. Valentin  üfür  den Zusammensdiluß  alier

Loipen  in  diesem  Gebiet  gesproaien.  1975

wurde  mit  einem  Kostenaufwarbd  von

40.000  sfr. die Loipe  von  Sd'iuls  na*  Mar-

tinföruck  ian der  österreichis*en  Grenze

ausgebaut  und  ist nun  durchgehend  gespurt.

Es gilt als nächsbesi  die Ver):iindung  vom
Unterengadin  mit  dem  Nauderer  Loipen-

netz  (35 km)  herzustellen.  Die  Abzweigung

ist  in  Sclamischott  bei Strada  voügesehen.

Die  Loipe  fiihrt  in mäßiger  Steigung  her-

auf ins  Waldgebiet  um  den Sd'iwarzen  u.

Grünen  See südwestli*  Nauders  und von

dort  herunter  nach Nauders.  Damit  stiinde

dem Langläufer  eine Loipe  mit  einer.Län-

generstre*ung  von  40 km  zur  Verfiigung.

In ein bis zwei Jahren ist audt  die Liicke
zwischen  Lavin  und  &huls  geschlossen.  Dann

besteht  auch die Verbindung  mit  den Loi-

pen im  Oberengadin  und damit  eine  Su-

perloipe  vom  Malojapaß  iiber  St.  Moritz,

Zernez,  Sföuls,  Nauders,  Res*enpaß,

Graun,  St. Valentin  dur&.drei  Staaten  mit

einer  Lfögenerstre*ung  von  130  km!  Es ist

geplant,  Lang1auFarrangements  einzuführen,

die  versd'iiedene  Serviceleistungen,  üt+er-

Pensionsversicherungsansfalt  der
Arbeifer

MECHT  ÄGE

Dienstag,  13. 1. 76  Dienstag,  31.  8. 76

Dienstag,  17. 2. 76  Dienstag,  5. 10. 76

Dienstag,  23. 3. 76  Dienstqg,  9. 11. 76

Dienstag,  27. 4. 76  Dienstag,  7. 12. 76
Dienstag,  1. 6. 76

13.00  bis 15.00  Uhr,  Arbeiterkammer  Land-

eck. Die  Vorspreföenden  werden  ersud'it,

vorhandene  Unterlagen,  die den Gegenst'and

der Anfrage  betreffen,  mitzubringen.

Pensionisten  wollen  außerdem  die  Ver-

ständigung  iiber  die neue Pensionshöhe  ab

Jänner  vorlegen.

Der Verein  für  Konsumenteninformafion

Landesstelle  Tirol,  gibt  bekannt,  daß am

19. Jänner 1976,  von  17 tiis 19 Uhr
Rechtföeratung

Haushaltsgeräteberatung

Radio-  und  Fernsshberatung

in der Amtsstelle  der Kammer  für  Arbeiter

und  Angestellte  für  Tirol,  Landeck,  Malser
Straße  41, stattfirbden.

Sämtliche  Beratungen  sind kostenlos  und

firmenunabhängig.  Weitere  Informationen

enthfü laufend  die Zeitschrift  ,,KONSU-

MENT':  das einzige  österreid'iis*e,  firmen-

unabhfögige  und inseratenfreie  Testmaga-

zin.  Erhfülifö  im Verein  fiir  Konsumenten-

information,  Innsbrud<,  Südtirolerplatz  8,

Passage,  Telefon  26878  und 33939.

wappenverleihung

Im  Sonnenterrassendorf  wiüd  vom  18.

bis 25. Jänner die 2. Dorfbildiurbgswod"ie
dur*geführt,  die  eine  Reihe  von  Veran-

stalturigen  bringt.  J-Iauptanliegen  ist  au*

hier die Erwachseneobildung  auf breiterer

Basis.  Erwachsenenbildunig  in  eiger  Be-

ziehung  zum  Heiimatort,  also  zur  unrnittel-

baren Umwelt, mit &er man sid'i t%li*
auseinanderzusetzen  hat;  in Beziehung  audx

Ladis:  Dorfbildungs-

woche  und Gpmpinde-

nad'itungen  u.  a. m.  enthalten.  Auf  der

mehrtägiigen  Schiwanderung  beriihrt  der

Laniglfüfer  Gebiete  von  einmaliger  Sffiön-

heit:  die freie  Sonnenlandsd'iaft  des Ober-

engadins,  das waldreidie  Unterengadin,  die

nondisd'i  anmrutende  Waldlandschaft  an der

Dreiländere*e  Osterreich,  Sd"iweiz,  Italien

um den S*warzen  und  Griinen  See mit  den

vielen  Hofömoorflächen  und  s*ließlid'i  den

Reschenpaß  und  die Malser  Heide  mit  dem

herrlichen  Blid<  auf den höchsten  Berg  Ti-

rols,  auf.den  Ortler.  Ludwig  Thoma
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Frau  Karolina  Fritz  in Ruhestand  getreten
Mit  Ablauf  des Jahres 1975 ist Frau Ka-

rolina  Fritz  in  den  dauernden  Ruhestand

getreten.  Frau  Fritz  ist  am  1. Sepetmber

1945 als  Sekretärin  in  die  Bezirksstelle

Larrde&  der Tiroler  Handelskammer  einge-

treten  und hat durai mehr als 30 Jahre mit
pl(;iß  i)nd  Umsicht  ihren  Dienst  erfüllt.

Aufgrund  ihrer,  im Laufe  der Dienstzeit

gewonnenen  Erfahrungen  auf dem  Gebiet

des Sozial-  und  Kollektivvertragsre*tes,  des

Lehrlingswesens  und  des Gewerberechtes

kor>nte  sie den Gewerbetreibenden jederzeit
mit  Rat  zur  Seite  stehen  un.d hier  füsonders

yerdienstvoll  wirken.

Die  offizielle  Verabschiedung  aus  dem

aktiven  Dienst  wurde  im  Rahmen  einer

Feier  im Kreis  der Funktionäre  und Mit-

arbeiter  der  Bezirkstelle  Landeck  vorge-

nommen,  wobei  Alt-Obmann  Komm.-Rat

Greut.er und BO KR Hans Jöchler im Na-
men  der  gewerbliahen  Wirtsdiaft  des Be-

zirkes  Landeck  Frau  Fritz  für  ihr  Wirken

im Interesse  der Wirtschaft  den Dank  mit

dem Wunsche, daß sie nodi viele Jahre in
bester  Gesundheit  im  Ruhestand  erleben
möge,  ausspracl'ien.

KR Hans  Jöchler  überreichl  Frau  Friiz  zur  Verabschiedung  ein  Ehrengesdienk

der  Wirtschaff,  rechfs  Alf-Obmann  Komrn.-Rat  öreuter.  Fofo  R. Malhis

Der  Po1itstammtisch
wagte  sich am  8. Jänner  an  ein  kom-
plexes  Thema:  ,,Kirche  und  Politik  in

Osterrei&".  Deshalb  ist es au*  keineswegs

abwertend,  wenn  man feststellen  muß,  daß

dieses Thema  für  e'inige wohl  eine Nummer

zu  groß  war.  Als  Diskussionsgrund1age

&ienten  ein Kurzreferat  v. Adalbert  Krims,

Publizist  und Vorsitzender  des Aktions-

komitees  ,,Kritisches  C'hristentum':  aus

Wien  und eine Stellurignafü'ne  von  Stadt-

pfarrer  Hermann  Lugger.  Die  Gegensätz-

lichkeit  ihrer  Stellun.g  zum  Thema  gffirantier-

te von  vornherein  eine regc und  interessante

Diskussion.  Herr  Guggenberger  hat  mit

der  Präsentation  dieser  Persönlichkeiten
feinen  Instinkt  bewiesen.

Herr  Krims  (Buch: ,,Sinn  und Unsinn

des Christentums"  u. a.) meinte,  die  Be-

ziehung  zwischen  :K'irche und Politik  habe

durch Stellungnahme  von  Politikern  unid

Bischöfen  in letzter  Zeit  eine neue Aktuali-

tät erfahren.  Die Kirche  könne  nicht  un-

polit=isch sein, weil  sie a15 soziales  Gebilde

in  der  Gesellschaft  Auswirkungen  auf  die Ge-

sellschaft  hafü.  ,,Bevor  es ,Kfirche'  gegeben

liat,  steht  ein Mann,  der sich zu Problemen

der Gesellschaft  -  und  besonders  der Men-

schen,  die in  dieser Gesellschaft  unterpri-

vilegiert  waren  -  klar  gefüßert  hat"  -

so Krims  wörtlich.Die  Kirche  als Gemein-

schaft  von  Menschen,  die sich um die Chri-.

stusnachfolge  bemühten,  könne  also  nicht
unpolitisch  sein.

Krims  meinte  weiter,  das Christentum  sei

ursprünglich  die Religion  der Sklaven  ge-

Stadtpfarrer  Hermai'in  Lugger  antwortete

darauf,  Mißverstföanisse  unid Einseitigkei-

ten würde  immer  dann  auftreten,  wenn  man

vom  Griinder  abrii*e.  Christus  habe  sidi

für  ,,den  Menschen'i'  interessant,  ganz gleich

ob F-Iafünichts  und  Unterpriveligierter  oder

Herrschender.  ,,Christus  sollte  nicht  fiir

eine Seite -strapaziert  werden.  Die  Kirche

betreibt  nicht  Mac]it  -  sondern  Wertpoli-

tilc.  Sie wird  immer  dann sprechen,  yenn

die Werte, die Jesus verkündet  hat,  in Ge-
fahr  sind':  sagte Pfarrer  Lugger  wörtlich.

Das Sozialengagement  der  Kirche  stehe aus-

ser Zweifel.  Als  konkretes  Beispiel  fiihrte

er den Sonderkindergarten  Bruggen  an.

In der darauffolgenden  Diskussion  wur-

de zu Fragen,  wie  Kirche  und  3. Welt,  Wert

oder  Unwert  dt'r Kiirche  als Instituüion  fiir

die Humanisieiiung  der  Welt,  Kirche  und

Gewalt)  die Stellur»g  der Kirche  zur Mili-

tärdienstverweigerung)  und ähnlichem  ge-
sprochen.

Konnte  auch -  mit  wenigen  Ausnahmen

-  keine  Anrfüherung  der Meinungspositio-

nen erreicht  werden,  so wurden  doch die

me'isten Beitr%e safölich und ohne ungute
Emotionen  vorg-ebracht,  gnd deshalb war

cler  AL+end iin  Sinne  eines  konstruktiven

Meinungsaustausches,bestimmt  wertvoll.

Oswald  Pepktold

Insp.  Franz  Haisjack1

trat  in den Rnhpstand

Der  allseits  bekannte  und beliebte  Post-

inspektor  Franz  Haisjadcl  trat  mit  1.  1.

1976 in  den  dauernden  Ruhestand.  Insp.

Haisjackl  wurde  im Jahre  1914 in Mathon
geborery, trat  bereits  '1930 in den Postdienst

ein,  wo  er  infolge  seiner  Tüchtigkeit  bis

zupn Postinspektor  aufirii*te.  Den  größten

Teil  seiner Dienstzeit  vertirachte  er  füim

Postamt Landeck. Seine Kollegen köru"4en
sich nicht  erinnern,  daß Insp.  Haisja&l  je-

mals im Krankenstandwar.  Als Dank  füj-

seine Kameraidschaft  und  als Zeichen  seiner

Beliebtheit  überreichten  ihm  seine Mitarbei-

ter anläßIifö  seiner  Pensionierung  ein klei-

nes Erinnerurbgsgesföenk.  M%e  es Insp.

Haisjackl VergOnnt  sein, noch viele Jahre
im Kreise  seincr  Familie  aen Ruhestand  zu
genießen.
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Lieber  Redakteur  liebe  Leser
In der verganzenen  Wocbe batte

id»  einen  eigertartigen  Traum.  über

Traume  sollte  man  vielleidot  scbatuei-

gen, andererseits bescbaftigt mido das
Tbema  dieses Traumes  sebr, denn  es

-ist ein besonders  ahtuelles  Tbema.

Idy traumte  icb ware  ein Dracben-

flieger und 7%e vom Venet-Bery,
binunter  in  das  Tal.  Zu  meinem

Scbrecken  honnte  icb heine  Lande-

flacbe finden, icb flog über Larutech-
Zams im Jabre 2000.

ÜberalL  waren  Hauser  mit  kLeinen,

Garten, große und hleine Straßen,
Wobnblochs,  FabriÄeen,  aber  eine gros-

se freÄe Flacbe gab es nicbt mebr.

-4m  Vorctbend  batte  icb im Bucb

der  Stadt  Landede  über  die Gescbicbte

des Talkessels  gelesen.  Irh  las von

rien  Menscben  der jiingeren  Steinzeit,

die Steinbeile  urtd  Locbaxte  gesdmun-

gen baben,  und ibre einfacben Hütten
et'rna bei Stanz,  auf der Trams und

am. Galugz bei Zams erbaut batten.
Für  die Zeitpeyiode  der Nordtiroler

UrnenfeLderkulturen  atuird  die  Be-

'valkerung von ganz Nordtirol  aui
insgesamt  tausend  bis  ztneitausend

Köpfe gescbatzt, Am meisLen beein-

 druchte micb aber der Satz, daß nur
das steil aufsteigende Kalhgebirze  der
Sonnenseite  mit  seinen  trochenen  -

aoon HeideJeraut  und Kleingebnscb

iiberwücberten  Grasbander  und  seinen.

ausgedomen  Föbrenbestarien  scbon

damals (Drittes Jabrtausend v. Cb.)
urtgef;ibr  so ausgeseben baben mag
wie  beute.

Kommt  rna;x nacb 1angerer  Abwe-

senbeit  nacb Landede-Zams  zurüde,

überrascberz  die  immer  aicbter  wer-

dendön  Hauserreiben,  und aucb die,

Grundstückpreise.  Urut man fragt
sicb irz Anbetracbt auf die durcb die
Berge begrenzten=M%licbheiten,  wo
werden  die  Kinder  der Kinder  von

beute  bauenF

Zams  1976

In  meinem  Traum  aber  waren  vie-

le der beute  stebenden  HausLein  von

Autostraßm  und Wobnblodes wezge-
plant  und  dernoliert  worden,  die Be-

sitzer  abgefunden und in Wobrtungen
untergebradyt.  Die Hange  und Fal-

der rings  um Landech-Zams  wurden

gerodet  und dirht  besiedelt.  Es gab

wenig  Möglidakeit,  einen  Spaziery,ang

im  Talhessel  zu rn'icben,  obne  dem

Autolarm  und  eng beieinander  liegerh

den Hauserreiben  zu entgeben.  Parks

oder  KiriderspielpUtze  gab es heine

im T  alkessel.

Blieb  das  scbon  erwabnte  unbe-

rübrte Kal%ebirge  auf der Sonnen-
seite,  Aber  sogar  dort  sab  irh  in

meitzem Traum auf dem ,Burscbl-
bödele"  am Weg  zum  Zammerlocb  eirx

soeben  erbautes  Aussicbtsbotel,  das

marz im Aufzuz  erreicben konnte.
Aber  es war  ja nur  ein Traum...

Herzlicbst  Cbristine  Ljubanovi6
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fRAu PEPPEJ»OTT
Es  war  einmal  eine Frau,  die war  wie

andere  Frauen  auch, mit  einem  winzigen

Untersd'iied:  Sie  wupde  dann  und  wann

klein  wie  ein  Pfefferstreuer.  Niemand

wußte  davon,  nur  Herr  Pepperpott.

Ein.es  Ta.ges  sofüe  es Nudelauflauf  ge-

ben, aber  es waren  keine  Nudeln  im  Haus.

Weil  Frau  Pepperpott  soeben  wieder  klein

geworden  war,  ging  Herr  Pepperpott  zum

Kaufmann.  Seine  kleine  Frau  ste&te  er in

seine  Hosentasche  und  nahm  sie mit.

Der  Kaufmann  pries  gerade  den  Kunden

seine  Ware  an.  Frau  Pepperpott  ste&te

neugierig  den  Kopf  aus der  Tas*e.

,,Bleib,  wo  du  t+istl"  zischte  ihr  Mann

durch  die Zähne.

,,Wie  bitte?"  fragte  der  Kaufmann.

,,Ach,  ich  hafü  nur  so vor  mid'i  hingesummt':

sagte  Herr  Pepperpott.  ,,Trallalala..."

Ein  'Weilföen  verhielt  sidi  Frau  Pepper-

pott  still,  aber  als ihr  Mann  seinen  Tabak-

beutel  aus  der Tasche  nahm,  hielt  sie  sich

daran  fest,  hopste  auf  den Ladentisfö  und

verstedcte  sich blitzsdinell  hinter  den  Wa-

ren,  die  dort  herumlagen.

Weder  ihr  Mann  noch  sonst  jemand

hatte  etwas  davon  bemerkt.  Frau  Pepper-

pott  war  unheimlid-i  flink,  wenri  sie  so

klein  war.  Dodi  da machte  sie einen  Fehl-

tritt  -  und  pfümpste  kopfüber  in die of-

fene  Schublade  mit  den Nudeln.  Geschwind

grub  sie si*  tiefer  ein. Aber  jetzt  hatte  der

Kaufmarin  bemerkt,  daß sich in der  Schub-

lade  etwas  tiewegte,  und  er schob sie rasch

zu. Es hatte  schon  einmal  Mäuse  in seinem

Laden  gegeben!

Da  lag  nun  Frau  Pepperpott  in der  sto*-

finsteren  Nudelschublade!  Endlich  hörte

sie,  wie  draußen  ihr  Mann  an  die Reihe

kam.  Glii*liffierweise  vergaß  er  die  Nu-

deln  nidit!

,,Nudeln':  sagte Herr  Pepperpott.

Rasch  schaufelte  der  Kaufmann  ein

Säckföen  voll.  Dabei  war  ihm  wieder,  als

habe  s fö zwischen  den Nudeln  etwas  be-

wegt.  Selbstverständlid'i  ließ er  si*  auch

jetzt  nichts  anmerken.

Als  Herr  Pepperpotta  mit  dem  Rucksa&

aus  dem  Laden  trat,  führ  eben sein Nach-

bar  mit  dem  Auto  vorbei.  Er  hielt  und

nahm  Herrn  Pepperpott  mit.  So kam  Herr

Pepperpott  erst  daheim  dazu,  na*  seiner

Frau  zu sehen.  Aber  -  sie war  nicht  in  der

Hosentasd'ie.  Der  Mann  bekam  einen  fiirch-

terlichen  Sd'iredcen.

Adi,  vielleid'it  macht  sie nur  Spaß,  dadite

er,  und  er  kommandierte:  ,,Herausmar-

s*iert!"

Doch  wie  soll  eine Frau  aus dem  Hosen-

sack marschieren,  wenn  sie im  Rudcsa*  im

Nudelsä*chen  liegt.

Schon  von  weitem  sah ihn  der  Kauf-

mann  kommen.  ,,Der  will  sid'i  bestimmt

besfüweren,  daß es füi mir  Mäuse  in  den

Nudeln  gibt':  dachte  er. Und  als Pepperpott

in den  Laden  trat,  sagte  der  Kaufmann  da-

her sogleia'i:

,,Wenn  Sie  niemanden  erzählen,  daß in

meinen  Nudeln  Mäuse  sind,  schenke  ich

Ihnen  diese wunderhiibschen  Tassen."

,,Mäuse!"

,,Psch!"  machte  der  Kaufmann  und

packte  eilig  die  Kaffeetassen  ein.  Da  be-

griff  Herr  Pepperpott:  Der  Kaufmann  hat-

te seine  Frau  für  eine Maus  gehalten.

Jetzt packte ihn aber erst  recht die Angstl
Am  Ende  hatte  er seine Frau  im Rucksaok

totgedrüdttl  Vielleid'it  war  sie ersti&ti  Und

er rannte  nad'i  Hause.

Völlig  aufgelöst  stieß  er die Türe  auf...

Da  nahm  Frau  Pepperpott  gerade  den

Nudelauflauf  aus dem  Rohr.  Sie war  wie-

der  genauso  groß  wie  andere  Frauen  aud'i.

Alf  Proysen

Viele  Wege  führen  nadt  B

Hänsföen  ist  ratlos.  Er  will  unbedingt

na*  B gelangen,  weiß  aber  nicht,  wekhen

Weg  er nehmen  soll,  denn  er darf  nur  5

Punkte  auf  seinem  Weg  passieren.  Die

Summe  5 ergibt  sich aus  den  Zahlen,  die

auf  seinen  Stationen  angegeben  sind.  Könnt

ihr  ihm  helfen?

au;»tutno4 nz q tppu tun 'uatpns
Z  I  I  I uguor:1E26 a!P 'pun ugßpltps
-IIT;) ß:y, u;i.rapqnn u;ip gttn ug'qüsuyH

:,,g q:»vu uaiqyl aFiap a1a7,rl"'Eu-nsg1lhy

Kasimirs  selbst  erfundene  Fernseh-

apparat-Ausschaltemaschine

Kasimir  sieht  nicht  sehr oft  fern.

Er  findet  spielen  lustiger.

Aber  manche  Sendungen  sieht  er sehr gern.

Am  liebsten  sföaut  er liegend  zu.

Aber  er ist zu faul,

zum  Aussföalten  aufzustehen.

Darum  hat  er diese

Fernsehapparat-Ausschaltemaschine  er-

fünden.

Sie  funktioniert  ganz  einfach,

aber  leider  nur  einmal.
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Wolfgang  Böck,  Markus,,Wak"  Weiler,  Öuntram  Burlsföer,  Hermann  Delago

v. l. n. r.

teilgenommen.  An der Bäuerinnenlehrfahrt

1975 haben  si*  iiber  700 Bäuerinnen  be-

teiligt.  So  mußten  die  Veranstalter  des

Bäuerinnentages  1975 mit  minJestens  400
Teilnehmern  redinen.

Die  Veramtalter  hatten  eine einstiindjge

Mittagspause  vorgesehen.  Es wäre  keinem

Gastbetrieb  möglid'i  gewesen,  400 Personen

in  dieser  Zeit  zu verpflegen.  Auf  Grund

persönlicher  Erkurrdigungen  weiß ich, daß

die Teilnehmer  auf  4 bis 5 Gaststätten  hät-

ten aufgeteilt  werden  müssen. Dies  ist  fiir

die Veranstaiter  wie auch fiir  *e  Teilneh-

mer u n z u m u t b a r und  würde  die Auf-

lösung.der  Bäuerinnentage  bedeuten.

In  allen  Bezföken  Tiroils  wenden  Bäu-

erirnnentage  abgehalten,  aber nirgends  gibt

es solche  Schwierigkeiten  wie  in  Landeck

(unid diies im Jahr der Fraul).
Tch hoffe  und  bitbe sehr darum,  daß den

Frauen  und Müttern  mehr  Entge.genkom-

men gezeigt  wird.  Anna  Seeberger

Bezirksbäuerin





16. Jönner1976 Gemeindeblatt

Wie  in unserer  letzten  Ausgabe  berich-
fet, wurde  kürzlich  der Avlbergsaal  m
St. Anlon  eingeweiht.  Die  kirchlidie
Weihe  vollzog  Pfarrer  K€rschner (obiges
Bild],  die musikalische  und damit  künst-
lerische  Weihe  erhielt  der sdiöne  Saal
durch  ein Konzert  des Innsbiucker  Sym-
phonieordiesfers  unter  Prof.  Geza
Anda (unteres  Bild],  der auf dem von
ihm gestiftelen  Steinway-Flügel  den 1.
Satz aus dem Klavierkonzerl  m C-Dur
von Mozart  spielle.

österreichischer  Gewerkschaftsbund
Landesexekutive  Tirol  - Bildungsreferat

Sorpderfahrt  zur  Operette

Von  Paul  Abraham

Samstag, 24. Jänner 1976, 19.30 Uhr
Eintrittspreise

P.latzkategorie  Normalpreis  Erm.  Preis

I  150.-  75

lI  - - 130.-  65

IV  90.-  45

V  75.-  35

VI  55.-  25

VII  25.-  IO.

Bus ab Larxleck-Kino  um 17.30  Uhr.  Fahr-

preis:  S 30.-.  Kartenvorverkauf  bzw.  Be-

stellung:  Arlb.eiterkammer  Lande*,  Malser-

straße  41. Tel.  05442-2458.

Stadtteuciwelir  T.yandeck:  95. Jahres-
hauptversamrmung  im  lOl.Bestandsj.
Einsafz bei-drei  Gro €5- und 18 Kleinbränden ffi Neuanschallung von Gtot5-
tankwagen  und Mannschallswagen  N Ehrungen  N Debatle  über Zufahrt  von
Feuerwehr.leulen  zum  Brandplatz  mil Privat-PKW

Am 6. Jänner eröffnete Kommandant
Edlgar  Zangerl  im  Hotel  ,,Sonne"  pürnktlich

um  19 Uhr die 95. Jahreshauptversammlurpg
zu  der  103  Mitglieder  in  Uniform  und  zahl-

reiche  Ehren.gäste  erschienen  waren:  Bgm.

Braun,  die  Vzbgm.  Belina  ui'd  Spiß,  die

Stadträte  Winkler  und  Leitl,  die  Gemein-

deräte  Koch,  Hochstöger,  Unterhu):ier  und

Graber  als  Vertreter  der  Stadtgemeinde,

Dr.  Waldh'ier,  GKI  Raggl  und  GKI  Kohl-

meyer  als Vertreter  von  Behörde  und  Exe-

kutive,  seitens  der  Feuerwehr  BFI  National-

rat  Regensburger,  BFK  Hueber  und  AK

Reheis  sowie  Ehrenmitglieder  Bgm.  Hanidle

von  Grins  und  der  Obmann  der  Bergrettung

Hugo  Vorhofer.

Nat'h  einer  Gedenkminute  für  das  ver-

storbene Ehrenmitglied  Josef Alois Probst
gab Kdt.  Zangefü  seinen  Bericht.  Aus  ihm

girbg  hervor,  daß  &ie  Feuerwehr  zu  drei

Groß-  und  18 Kleinbrföden  ausfückte.  Zwei

gro&  Abschlußiibungen  wurden  durchge-

führt,  12 Mitglieder  besuchten  diverse  Kur-

Äe und  18 Feuerwehrleute  nahmen  am Er-

ste-Hilfe-Kurs  teil. Höhepunkt  des Jahres
1975  waren  die Feiern  anläßlich  des  100-

jährigen  Bestandsjubiläums.  Neu  anges&afft

wurden  ein  Großtankwagen,  ein  VW-

Mannschaftswagen,  eine Notbeleuditung  so-

wie  div.  Schlauchmaterial.

Die  wi*tigsten  Positiorien  aer  Finanzge-

barung:  S 155.600,  -  Feuerwehrhalle,  Zins-

und  Sd'iuldendienst,  S 124.000,  -  Gföäirde-

Benützungs-  und  Erhaltungsaufwand,

S 68.000,  -  Fahrzeugkosten,  S 178.000,  -

Nad'ischaffung  von  Geräten,  S 52.000,  -

persönliföer  Sadüaufwand.  Aus  dem  Lan-

desfeuerwehrfond5  kamen  106.600,  -  Schil-

ling.

Folgende  Feuerwehrmjnrber  wuföen  für

langjährige  Mitarbeit  ausgezeid'»net:  Hubert

Valentini,  Franz  Walch,  Walter  Erhart,

Rohert  Kurz,  Ignaz  Trenkwalder,  Werner

Ladner und Josef Marth fiir 25 Jahre,
Franz  Raggl  für  40 und  Leopold.Steger  für

50 Jahre. Der  Kommandant  des 4. Zuges,

Walter  Erhart  und  Erwin  Le*leitner  er-

hielten  das  Veüdienstzeidien  des  Bundes-

feuerwehrvenbandes,  der  Kommandant  des

3. Zuges,  Erich  Sföweißgut  &as  Verdienst-

zeiföen  des Landesfeuerwehrverbandes.

:füjrgermeister  Anton  Braun  nahm  die

. Ange'lobung Folgerbder Jungmföner  vor:
Reinhold  S*iller,  Giinther  Gamper,  Albert

Rauter,  Hu):iert  Lerd-ier,  Gerhard  Posch,

Erich Tiefenbrunner  und Hans Rudi.J.
Dr,  Waldner,  Biirgermeister  Braun,  die

Vizebürgermeister  Spiß und  Belina,  GKI

Raggl,  -Hugo  Vorhofer,  BK  Hueber'  urtd

NR  Regensburger  spra&en  zur  Versamm-

lung.

Eine  recht  engagierte  Diskussion g4b es
über  die  Zufahrt  von  FeuerweHrmännern

zum  Brand'platz.  GKI  Raggl  meinte,  laut

Weisung  sei grundsätz1i6  abzusperren.  Die

Ansicht  wurde  von  BFI  Regensburger  nicht

geteilt.  BFK  Hueber  sfölug  einen  Kompro-

miß vor:  Die  Erlaubnis  für  die  Zufahrt

sollte  vom  jeweiligern  Brandplatz  abhängen.

Nach  Möglichkeit  sollten  die  Feuerwehr-

männer  ihren  Privat-PKW  an  der  Ab-

sperrstelle  hinterlassen  und,  wenn  nicht  an-

ders möglich,  in  den PK'Wa eines Kollegen

umsteigen.  Jedenfalls soll in nädister  Zeit

eine  Aussprad'ie  zwisd'ien  Vertretern  des

' Bezirks'verbandes  und  der  Bezirkshaupt-

mannschaft  stattfinden.

Hohes  Alter
Landeck:

Am 15. Jänner vollendet Frau Holzner
Magdalena, Bruggfeidstraße  31, das 82. Le-
ber»sjahr.

Frau Thöni Theresia, Fis*erstraße  124,

feier5 am 19. 1. den 82. Geburtstag.

Die Vollendui'g  des  82.  Lebensjahres

feiert am 20. 1. Frau Huber Josefa, Römer-
straße  48.

Den 82. Geburtstag feiert  Herr  Kird'ier

Rudolf, Malser Straße 58, am 21. Jänner.

Kappl:

H-err Johann Siegele, Staudermühl 17,
feiert am 23. Jänner diie Vollendung  seines
85. Lebensjahres.

BALLKALENDER

Perfuchser-Kirfö'tagsbaIl  - 17. Jänner -
Hotel  Sonne

Haw):iall  - 17. Jänner - Gasthof Arlberg
Sdiiklubball  - 24. Jänner - Hotel Sonne
J%erball  - 24. Jänner - Haupts*ule  Prutz
Lehrerball  - 6. Februar  - Wienerwald

Es lade+  ein  zum

Hausball
am  Samstag,  den  17.  Jänner  1976

im Öasthof  ,,ARLBERG"

Es spieIen  füe  ,,Venelspalxen"

Ende:  3.00  Uhr

Familie  Pircher
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Mag.  Carl  Hochstöger;  geschäftsfiihrender

Obinann:  Mag.  'SY7a1ter Hochstöger;  Turn-

wart:  Ludwig  Harrer;  Dietwai't:  Ing.  Kö-

nig;  Säckelwart:  Ing.  Gerhar.d  Miiller;  Schi-

u. Wanderwart:  Gerhard  Simperl;  Schrift-

wart:  Horst  Pirföl;  Frauenwartin:  Ulrike

Zeins;  Gerätewart:  Franz  Zeins.

Boxclub  St. Anton
Schwere  Aufgaben  warten  im neuen  Sport-

jahr  auf den Boxclub  Interfational  St. An-

ton,  dessen Trainer  dzt.  die staat].  Trainer-

ausbildung  an der Bundesanstalt  für  Leibes-

.erziehung  in  Ifönsbru&  und Dorrbbirn  be-

sucht.  Zug  um  Zug  wurden  Neumethoden

liinsichtlich  des Konditionstrainings  nach

dem Lehrplan  der BAfL,  ins Trainingspro-

gramm  der Boxer  cingebaut,  mit  dem Er-

foIg,  daß sich allgemein  füreits  eine merk-

liche  Konditionsverbesserung  zeigt.  Um  auch

ein  intensives  und  vielse,itiges  Stations-

training  föit den A%tiven durchfiihren zu
-,  können,  gelanj  Willi  Peschitz  in  Krum-

l bach die Beschaffünß einer großen Halle
mit  einer  Vielzahl  'VOn übungsgeräten,  die

ein abwechslungsreiches  Stations-Intervall-  u.

Ausdauertraining  ermöglichen,  was  aller-

dings- einen  'CJbungsabend  mehr  für  die Ak-

tiven  bedeutät,  der  besonders  anstrengerbd

ist.  Die  motorischen  Fertigkeiten  bzgl.  Box-

te*nik  usw. werden  an zwei  weiteren  Aben-

den  eingerichtet.  Äui:h  desx Boxclub  von

St.  Anton  stellt  es immer  wieder  vor

Probleme  bei Boxstaffelkämpfen,  wenn  er-

fahrene  Clubboxer  voriiibergehend  oder  für

ganz  vom  Club  ausscheiden,  sei es durch

Militärdienst,  Wohnungswedisel,  Hausbau

usw.,  da der Club  weniger  gute  Leute  sehr

rasch an die Vereinsspitze  heranführen  muß.

Tilelhoffnungen  sefzt  der  BC Sf. An-

ton  neben  Raidel  und Flatz  auf den

Leichtgewichller  Hans  Dür  [im  Bild

iinks  nacti  dem  Kampl  gegen  jtaals-

meister  Zechll).  -

Trotzdem  ist  es immer  wieder  erstaunlich,

wie  rasch die Vereinslücken  geschlossen  wer-

. den  und mit  welchem  Fingerspitzengefiihl

der Boxtrainer  ein Talent  erkennt  und  för-

dert,.  Derzeit  hat  der  St.  Antoner  Box-

club International  wieder  einmal  mit-dem

aufgezeigten  Abgaxigsproblem  zu kämpfen,

da nicht  weniger  als sieben der besten  Ver-

einsboxer  zum  Bundesheer  einrüdcen  muß-

ten.  Durfü  die  weitsichtige  Breitenarbeit

kaün  aber der Club  auf  Nachwuchs  zurii*-

greifen,  der nun eisern auf Kondition  und

Technlk  gedrillt  yird.  Ohne  Fleiß kein

Preis und das Boxtraining  der St, Antoner

Aktiven  im Boxen  ist alles andere  als leicht.

Manch  ein  Zuschauer  beim  Training  ver-

trat  die Meinung:  ,,Die  werden  ja geschun-

den wie das liebe Vieh".  Nun,  der heutige

Spitzensport  ist  kein  Spaziergang  und da

der  Club  den Spitzensport  fütreibt,  findet

man  in  dessen  Trainingsmethoden  einiges

der  Oststaatenmethoden,  wobei  natürlich

neben der t%lichen Berufsarbeit nur- die
karge  Freizeit  der Aktiven  zur  Verfügung

steht.  Obwohl  der  Club  durfö  die 'geschil-

derten  Abgänge  derzeit  gesföwächt  ist, be-

steht  Hoffnung  auf  Landesmeistermedaillen

76 durch  die Mitglieder,  Kurt  Raidel,  Elmar

Flatz, Johann Dür und Hermann Steurer.
Die  Meisterschaften  sind  bereits  im März  u.

gerade  deshalb werden  die  Aktiven  hart

liergenommen,  damit  auch im neuen  Sport-

jahr  Landesboxtite]  zum berg  entfiiihrt

werden können, wie es die beiden Jahre
seit  Bestehen  des Clubs  geschah.

Gerlinde  Peschitz

Bezirk  Landeck  - Luflgewehrmann.

scha«tsmeislerschafl  - 5, Runde

Klasse  I

Landeck  I - Landeck  II

Zams  II  - Zams  I

Feichten  I - Prutz  I

1443:1369

1409:1457

1419:1399

Beste  Einzelergebnisse:.Schöpf  Irene,  374,

Zams;  Waibl  Emmeri*,  365,  Landeck;

Gricßer  Albert  jun.,  363, Landeck;  Sd'iöpf

Rudolf, 363, Zams; 'X7ucherer Josef, 360)
Zams;  Praxmarer  Helmut,  360,  Feichten;

Streng  Alois,  360, Zams;  Wiener  Sepp, 359,

Lande*;  Stadelwieser  Oswald,  358, Feich-

ten;  Handle  Franz,  356, Landeck.

1. Zams  I

2. Landeck  I

3. Feichten  I

4. Prutz  I

5. Landeck  II

6. Zams  II

5

5

5

5

5

5

5

4

3

2

1

o

o

o

o

o

o

o

0 7284

1 7155

2 - 7026

3 6929

4 6962

5 6825

10

8

6

4

2

o

Klasse  II

Zams  III  - Landeck  III

Fließ  I - Kappl  I

Schönwies  I - Feichten  II

1288:1340

1345  :1362

1356:

Nad"itrag:

Schönwies  I - Fließ  I 1328:1347

Beste Einzelergebnisse:  Zangerle  Franz,  355,

Kappl;  Kathrein  Brunhilde,  351,  Fließ;

Pechtl  Franz,  347, S*önwies;  Waibl  Her-

bert,  347, Kappl;  Raggl  Karl,  345, Schön-

wies; Pechtl JoseF, -343, Sqhönwies,  Ra.ng-
ger Dieter,  342, Landeck;  Rangger  Ilse,  339,

Laiideck; Juen Eugene,  338, Kappl;  Veryier
Alois,  337, Zams;  Kathrein  Brunhilae,  369;

Fließ; Pechtl Josef, 350, Schönwies;  Pe*tl
Franz,  338, Schönwies.

1. Kappl  I  5

2. Fließ  I  ' 5

3. Sföönwies  I 5

4. Feidhten  II  4

5. Lande*  III  5

6. Zams  III  5

10

8

4

4

2

2

6823

6807

6637
5351

6670

6487

o

1

3

2

4

4

o

o

o

o

o

o

Klasse  lII

Schönwies  II  - Landeck  IV

Prutz  II  - Zams  IV

1263!1264

124.1 :1278

Beste Einzelepgebnisse:  Tilg  Ferdinand,  341,

Sföönwies;  Stecher  Karl,  338,  Lande*;

Wille  hLtngret,  337,  Zams;  Dr.  Pezzei
Friedl,  336, Zams.

1. Landeck  IV  4

2. Schönwies  II  3

3. Zams  IV  4

4. Prutz  II  4

5. Feichten  III  3

o

o

o

o

o

0 5159

I  3825

3 4968

3 49t4

2 3668

8

4

2

2

2

Wyhs  Erfüt  Yereinsmeiiter  1976  bei  der

SG KK Landeck/ESV  Obermnlal

Die  Spielgemeinschaft-  KK  Lande*/ESV

Oberinntal  trug fö den ]etzten  14 Tagen
ihre  y  ereinsmeisterschaft  aus.  Geke'gelt

wurde  in den Klassen  Sportkegler  urid  A.ll-
gemeine  Klasse,  wobei  die Sportkegler  ins-

gesamt  600  Wurf  zu'absolvieren  hatten.

(4x100  und einrrfal  200). Die  Allgemeine

Klasse  kegelte  '3x100  Wurf.  Vereinsmeister

1976 wurde  aWyhs Ernst  mit  2476 Holz,-

412,7 S*nitt.  Vizemeister  Wohlfarter  Baru-

no mit  2443 Holz.  und  407,1 S*nitt.  Ganz

knapp  dahinter  Mall  Alois  jun.  mit  2439

Holz  und  406,5  Schnitt.  Vierter  Wyhs-Gtin-

föer  2425,  fiififter  Weiskop'f  Arnold,  se*s-

ter Stradul]a  Giinther.  Ii'i  -der'.Al]gemeinen

Klasse  wurde  Schweißgut  Kari  mit  hervor-

ragenden  1211 Holz  und  einem  Sduiitt  von

403,7 Meister. Zweiter Zappulla  Josef 1159.
Holz  und dritter  Cus  Lu&wig  mit  1141

Holz.  Di.eselbe  Holzzahl  wie  Cus  hatte

Gasser  Elmar  als  vierter,  jedoch  um  3

KegeI  weniger  Abräum.  Fürbfter  wurde

Strigl Johann urid,sechster  Saxlatter Paul.

Insgesamt beteilÄgten sid'i 23 Ke0ler an der
heurigen  Vereinsmeisterschaft.  Wyhs'  E,rnst

konnte  damit  mit  einem  Vorsprung  von  33

Holz zi.emlich  deutlich  dominieren,  zeigte

jedo*  bereits  im Herfütdurchganj  der Lan-

dcsIiga in .den Heimkämpfen  an,  daß er

sich mit  den neue'n Bahnverhäktnissen  durch

den Eföbau  von  neuen Seiterpwänden  am

besten zurefötfinden  konnte.  Die'  Preisver-

teilung farr4 am ve-rgangenen  Samstag  beim

Keglerball  aim Gasthof  Arlberg  statt,  wobeä

die jeweils  ersten drei aus der Hand  des

Landtagsvizepräsidenten  Lettet'bi*ler  und

des Obmannes  des KKLandeck,  WalserOtto,

schöne Pokale  in Empfang  nehmen  konntön,



Gemeindeblatt 16. Jänner  l976

Schiklub  Hochgallmigg  195'1

Er- und Sie-Lauf am 18. Järföer 1976.
Start:  12.30  Uhr  a

NennungsscM-uß:  Freitag,  16. 1. 1976,

20 Uhr

Betreffend  .Absage  wegen  Schneemangel':

Anruf,  Samstag,  17. 1. 1976,  18-19  Uhr,

Telefon  05442-276118.

Eiskostümfest

in-Zams-
am  1.  jebruar  1976,  Beginn:  13 Uhr.

13.30  Uhr  Einmarsch  mif  Musik.  Die  be-

sfen  /Aasken  werden  prämiiert.  Um

zahlreichen  Besuch  ersucht  der

ESV Oberinnfal,  Sektion  Zams

Todesfall
Zams:

Fr'l. IrenäBrunhilde  Franik  starb am  7.

Jänner 1976 im Altervon  19 Jahren..

Ried

Verkehrsunfall  mif  Fahrmflucht

Die  20jä1irige  Französin  Corinne  Cap-

lier  wurde,  als sie mit  ihrer  Freundin  vom

füdlichen  Ortsende  in  Richturbg  Dorfmitte

ging, von  'eijiem  PKW  von'  hin-ten  zu 'Bo-

den gestoßen.  Der  Fahrer  setzte  die Fahrt

olmp anzuha1ien4ort-.-Nach,-Aus*age  der-

ßAädchen handelt  es sich dabei :um  eiüen

braunen  VW-Käfer  mit  Tiroler  Kennzt'i-

chen. Corinne  Carlier  erlitt  ):iei dem Unfall

eine Prellung  des linken-E11bogenge1enkes

söwie  Prellungen  am  linken  OL+ersdienkel

und am Sprunggelenik.  '

eigei'ies ,,Su):ijekt" -  mit  Jahr für Jahr um-
gehender  Ordnung  -  aufgestellt  zu wer-

den,  desy+en  Geschäft  nicht  bloß jenes  sein

soll, das Verhalten der Sföu5ugend zu be-
obachten:  DiesesiSubjekt  hat  auqk  das Verhal-

ten dcs Sföullehrers  zu heobachten  sowie  jene

Eltern  der Obrigkeit  namh@ft  zu ma*en,  de-
nen es an der Sföuldigkeit  gebri*t,  ihre  Kin-

der zuin  Schulbesuch  arbzuhalten.  Sofüe  ein
Kind  aus, nichtigerffi  Grund  d.ie Sföule  nidit

besudien,  so sind  die Eltern  im ersten  Falle

mit  45 Kreuzer  im  zweiten  Falle  mit  1 Gul-

den' .3C) Krfüzer  zu best'rafen.  Das st'lcher'-

maßen  eingenommene:  Bargeld  wird  für   die

nötigen  Schulpequisiten  von  armen  Kin-

dern  gewidmet.

Der  Unterricht  scheint  zu Andreas  Ho-

fers Zeiten  bei uns immer  nocH abwechselnd

in einer  grö;ßeren  Stube  in'Nasserein,  Ra-

falt  oder  am  Bach abgehalten   worden  zu

D'  Schul  'ie  e in- vergangenen  Tagen
von  Irig.  Hans  Thöni

Die füeste Urkunde eines einigermaßeh eigei'ies ,,Su):ijekt" -  mit  Jahr für Ja
geregelten  Sföulbetriebes  in St. Amon  a. A.  gehender  Ordnung  -  aufgestellt  z'

können  wir  aus der Dorfordnung  von  1656  den,  desy+en  Geschäft  nicht  bloß jen

entfühmen: Es heißt da in Artikel  6 etwa soll, das Verhalten der Sföu5ugend
mit  heuti4en Worten:  ' - - obachten:DiesesiSubjekthatauckdasÄ

,Es yird  festgestellt,  daß in den vergan-  ten dcs Sföullehrers  zu heobachten  so

,genen Jahren (also vor 1656) 'gegen Un-  Eltern  der Obrigkeit  namh@ft  zu ma

eir5gkeiten.  kein. ordentli*er  Sföulmeister  ,nen  es an der Schuldigkeit  gebri*t,  ih:
be.i<:häftigt  worden  ist. Na*dem  jedoch  eine  der zuin  Schulbesuch  arbzuhglten.  So]
grgßp  Zah,l  -von Kindern.  und  jungen  Leu-  Kind  aus, nichtigerffi  Grund  d.ie Sd'iul

ten vgföa.ndpn  ist und  in gutem  kath.  Qlau-  besudien,  so sind  dlie Eltern  im erstei

dem Herrn Kuraten (von.  St. Jakob) daß maßen eingenommene:  Bargeld  wird  i
in. 'jedem  'Wjnter  vom  Mariinstag  bis Os;ern  nötigen  Schulpequisiten  von  armen

ean. ordentlicher,  guter  und' qualifizierter  dern  gewidmet.

Sdiulmeis-tpr- bestellt u. aufgenommen wer- Der  Unterricht  scheint  zu Andrei
den sollte.

Daffi ,',Schulhaus"'  solle  abwechselnd  den  f-ers z'J'fe'f b..nef ,.unsimmi er no,ch, abwe.

Rafalt  öder  am Bach sein. Die  Ortswahl"  er-

folgte  etwa  in Dorfmitte,  damit,sich  nie-

mand  über  einen a,llzuweiten.  S*ulweg  be-

scliweren  konnte.

Die.nächste  Nachricht  von  der Sdiule  er-

folgte  in der DopfIordnung  von  1802,  dies-

mal  bereits  etias  ausfiihrlicher.

Es heißt  da in Artikel  4 etwä  sinngerrfüß:

'ljie  Gemeinde  sieht wohl  selbst ein. wie

viel dar@n 4iege, ihre Kinder  irn Lesen und
Sföreibeii  sowie  besonders  im Seele*eil  un-

terriföten  zu lassen. Deshal.b  habe man den

Beschfüß  -gefaßt,  selbst bemiiht  sein zu wol-

len;  den  eben  dura'i Tod  dahiingerafften

Sd'iullehier  baldigst  -zu ersetzen.  Um  die

Sd-iulzeit,  die ab Martini  18 'Wod'ien  unun-

3erbrodien anzudauern liat,  nidit  zu ver-
kiirzenl,  wird  die  Gemeinde  besorgt  sein,

immer  nur  solche Lehrer  zu dingen,  die dem

Gesdfüfte fü:r 6chu1ha1tung gewa*sen sein

Es folgt  ein Nachsapz  von  amlerer  Hand:

Um  aber auch aie Kinder  zum fleißigen

Scliulbesufö  anhqlten  zu  mögen,  hat  ein

sein.

Nach  einem  weiteren  IntervaÖl  von  80

Jahren hatte bereits  jeder  der beiden  Orts-
-teile  seine eigene Schule.

ln St. Jakob war  das einzige  Sd'iulzim-
mer  in'i  sogenannten  Mesnerhaus,  weMies

am  Platz  des heutigen  Gastliofes  Löwen
stand.

Nach  einem Bericht  des damaligen  Pfar-

rers Dr.  Georg  Schmid  war  Sdiulzimmer

und Mesnerwohnung im Jahre 1896 sd'ion
derart  baufällig,  daß das  Haus  abgerissen

werden  mußte.  Aus  Gründen  der Baufäl-

ligkeit  und infoßge  der starken  Geburten-

jahrgföge  seit de'm Bahnbau  waren  die St.

Jakober gezwungen,  eine  neue Schule zu
barien.

Die  Familie  Sailer,  welche  durch  mehrere

Generationen in d,iesem Mesne4auj  ge-

wohnt hatte, war um 1880 hinab in Jag-
gelsliaus pafö Gsör gezogen, wo Sailer Jo-
sef die talseitige  Haushjlfte  gekaufta'hatte.
Die Sailer  waren  etwa  von  1780  bis  1880

ununterbrodyen  als  Mesner  u.  Organisten

und seit ca.  1820 auch als  lehrer  in St.

Jakob tätig.

Im Jahr -1898awurde das Sd'iulhaus  n'iit
-Lehrermohnung  u. StalL aus  HOlZ  erstellt,

aus H-OI!Z -desialb,  weil  man das Abbrua'i-

holz  des alten  Stadels  mitverwenden

wollte.  und außerdem  eine  Lawine  gerade

einen Gemeindewald  umgerissen  hat;e  und

man  mit  diesem  HQIZ  auszukommen  glaubte.

Beim Großbrand  des Jahres' 1943 brannte
neben dein Sahulhaus  auch der ighnze Orts-

teil samt  Kirche  ab. Leider  ist bei diesem

-Br-and-  ni*t-nur-eine-East-4ru*-re-ite-Chro---  -

nik deH alten  Lehrers  Heinrid"i  Keim  ver-

brannt,  sondern  sind auch viele  wertvolle

Bestföde  des reichen  Pfarrardiives  verloren-

gegangen.

Im Zuge  des Wiederaufbaues  wurden  die

Standorte  des Gasthauses  und der  Sdiule
getauscht.

In St.  Anton  war  die  Schule  bis  1902

im gemeindeeigenen  Haus  neben der Kirdie

untergebracht,  irri  Haus  Hämmerle-Matt,  in  ' -

aem sich heute  die Adler-Drogerie  befindet.

Im 19..Jhd't. soll dfö Schule auch im- al-
ten,Haus  VOII  Falch  Thoma5  geWeSen- sein.

Es scheint  dies nicht  sehr glaubhaft,  da die-

ses Haus  bis 1850  als Doppelhaus  in Ver-

wendung  war  und  zudem  als Krämerei  ge-
dient  hatte.

Da audi  in St. Anton  währeffid  de.'s Tun-

nelbaues  die  Geburten  stark  zugenommen

hatten,  mußte  auch hier  an  den  Neubau

einer  Sföule  gedacht  werden,  Es kam  aber

erst im Jahre 1902 -  4 'Jahre nach St. Ja-
kob -  zum Bau  der  3-k1assigen  Volks-
schule.

Das  neue  Schulgebfüde  wurde  im  sog.

Hotelstil  erbaut  und damals  als Luxusbau

bezeichnet.  Aber  aufö  dieser  Luxusbau  hielt

nur wenig mehr als ein halbes Jahrhundert,
c!a sowphl  Sföule  als auch das darin  unter-

geLirachte  Gemeindeamt  nicht  mehr  den An-

fort'tcrungen .der baufreuigena50er  Jahr5
entsprach.  Am  Platz  der alten  Volksschule

steht  lieute  die neue Volksschule.

' Mit  dem Bäu der großen  Hauptschule  Fiir

das ganze Tal  in &er Au sd'ieint  vorläufig

in  der  Schulbautätigkeit  St,  Antons  ein
Schlußpunkt  gesetzt.

Quellenangabe:  Dorfoffldnung  von  1656  urid

1fü)2 - Pfarrarchiv  St. Jakob - Familien-
buch von 1844

Jede  Frau  hat  zwei  Aller:  Das wirkliche

und  ein anderes,  das nach  ihrer

Meinung  gleichfalls  slimmf.

Keine  Aufomation  wird die Büro-
arbeit  je so vereinfachen  wie der

Papierkorb.

Mit  -Rechnungen  bexahlen  wird das
meiste Geld  verplemperf.

Zu dem,  der  warlep  kann,  kommt  alles
mit  der  Zeif.
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Sporl

Dienslag,  20. Jänner

1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Was  ist Mufl

40.00  Das Mikroskop

10.30  Pancho  Villa  reilet
Eine  Episode  aus dem  Leben  des
mexikanischen  Freiheitshelden

17.55  Belthuplerl

1LOO  Kara  Ben  Nemsi  Effendi

18.25  Wir

18. 50  0RF  heute

19. 00  ösfetreichbild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mit Kulfur  und
Sporl

20. 00  Männer  ohne  Nerven
Das  Verhängnis  im Nacken

20.15  Was  bin  ichl

2tOS  Reise  mif Jakob
Zwei  Lebenskünsller  umerwegs

2130  Nachrichten

N a 2.  Programm

17.SS  Landwirfschaff  heule

18JS  People  you  meet

'18.S0  0RF  heule

19.00  Kuntt  in Alrika
Auf  der  Suche  nach der  Felskunsf  der

Nambiwüste

19. 40  Sie baulen  ein Abbild  des Himmels

Deufsche  Go+ik:  Der Dom  zu Allenberg

20. 00  Franz  Nabl

Ein Epilog

Zwei  Jahre  nach dem  Tod des ösler-
reichischen  Romanciers  Franz  Nabl  wird

untersucht,  was von  seinem  Werk,  das
schon  viele  Jahre  nicht  meihr  im  Buch-
handel  zu  finden  war,  noch  übrigge-

blieben  und  wer+ isf, dem  Kullurgu+
österreichischer  Literatur  zugerefönet
zu  werden.

21. 05  Zeil  im Btld  2 mil Kultur  und
Sporf

Millwoch,  2'1. Jänner

1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Landwirfschafl  heule

18.50  0RF  heufü

i9.00  ösferreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mif Kullur  und
Sport

20. fü)  Filmberich+  aus  Badgastein:

Welfcupablahrfslaul  der  Damen

20. 30  Teleobjektiv

21. 30  We!l  des Buches

22. 15  Die  Abenfeuer  des  braven  Soldafen
Schwejk

23. 1S  Nachriehlen

N @ 2. Programm

47.55  Büroorganisation

Informalionsgewinnung

18.25  Apprenons  le francais

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Das österreichische  Jahrhundert
Der  Zusammenbruch

Diese  Fernsehmonlage  führt  zunächs+

zum 8. Jönner  '1S)18, dem  Tag, an  dem
US-Präsidenf  Wilson  die j4 Punkfe  als
Voraussefzung  für  einen  Frisden  ver-
kündete. Die Dokumenlalion  zeigf  die
Entwicklung der Friedensfrage  und  der
Nationali+älsfrage  in der  Donau-

monarchie bis zum  16.  Oktober  1918,
einen  Tag,  an dem  Kaiser  Karl sein
Völkermanifesf  unlerschrieb.

20. 00  Musik  im Bild

Wiener  und Weaner

20.30  Fesfival  der  Regisseure:
Viftorio  de Sica
Sonnenblumen

211S  Zeif im Bild  2 mit Kulfur  und
Sporf

Donnerslag, u. Jänner u
L Programm

17. 55  Befthupferl

18. DO Die  Follyfoot-Farm

Das Hunderlpfund-Pferd

18.25  Wir

18.50  0RF  heute

19J)0  österreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur  und
Sporf

20.00  Filmberichl  aus Badgastein:
Weltcupslalom,  Damen

10.30  Giuseppe  Verdi
Zum  75. Todesiag

21.30  Showsfudio

Dave  a'llen  al large

2i10  Nacmichfen

Herr  Dreux-Soubise,  ein reicher  und
nichl  ganz  sympa+hischer  Herr,  föhrf  sein
werfüolles  Collier,  ein  Familienerb-
slück  am Halse  des Mannequins

Nalhalie  auf einem  Fesf vor  und  schon
wird  das Schmucksfück  auf höchst  un-
gewöhnliche  Weise  von  Arsene  Lupin
gestohlen.

2110  Hullabaloo

Skefch  von  Ephraim  Kishon

21.30  Zeif  im Bild  2 mil  Kultur  und
Sporl

Freäfag,  23. Jänner

1. Programm

47.S5  Beflhupfed

18.00  In 80 Tagen  um die Well

Zeichen+rickgeschichle  nach jules  Verne
Im Miltelmeer

18J5  Wir

18. 45  Belangsendung  des tjGB

19. 00  öslerreichbild

19.30  Zeil  im Bild  1 mit Kullur  und
Sporl

2(}.00  Politische  Dokumentation

20.S5  Topkapi

Mit  Melina  Mercouri,  Peter  Uslinov  u. a.
Eine Bande  ausgekochler  /neisierdiebe
will  einen  juwelenbesetzien  Dolch  aus

dem  berühmten  Topkapi-Palast  in
Istanbul  slehlen.

2150  Nachrichlen

Tffl ffl 1  f%ograrnm

17.55  Das '19. Jahrhunderf

Deuischland  wird  Induslriestaal

1 8J5  Telekolleg

Deufsch

18. 50  0RF  heufe

19. 00  Mr.  Garechs  Koch

Ein Film  von  Margif  Wagner  und
Ludwig  Wüchner

Mit der  irischen  Folkloregruppe  ,,The
Chieffains"

19. 45  Ikebana

Die Kunst  des Blumensfeckens

3. Im Sommer

20. 00  Fein  sein,  beinander  bleibn

Ein Führer  durch  die  ös+erreichische
Volksmusik

20.s5  Zeil  im Bild  2 mil Kultur  und
Sporf

16.-23.1.

heule
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FilmOn VOn A-1
5. Ba%aufrwthme% mit Gegenscbuß

Sofüe  bei Ihpen  zu Hause  gerade  Na*-

wuchs  angekommen  sein, so #ird  Ihr  Lieb-

4ing  ja bestimmt  .4öhr baid  zum Hauptob-

jekt  Ihres  Filmens  weffiden.  Verwenden  Sie

dabei  nach Möglichkeit  viele  Großaufnah-

men  vom  Baby  und  voff  allen  Personen,  die

.kommen,  das Baby  anzusta,unen.  Besonders

'reizyoll  dürften  dabei  Aufnahmen  aus dem

Kinderwagen  heraus,  also aus Babys  Sicht,

auf  die vielen  betrad'itenden  Personen  sein.

Sollte  dasBaLiymal  böseüber  die vielenLeute

sein und  seinen Protest  durfö  Weinen  aus-

dpii*en,  so ist auch das sehr einfach  darzu-

stellen:  Nehmen  Sie aus dem Ki.nderwagen

heraus  durch eine leicht  mit  Vaseline  ein-

geriebene  Glasplatte  die betreffende  Pers6n

auf. Machen  Sie diese Aufnahme.  am besten

so, ciaß Sie die Haube des Wagens abneh-
men und  darunter  filmen,  s6 daß der obei:e

Rarfö noch im Filn"i zu sehen ist. Im t%-
lichen  Umgang  -nfit  dem Baby  und  in  den

einzelnen  Situationen  werden  Ihnen  be-

stimmt  mehr  eigene  Gags  und  Möglichkei-

ten einfallen;

6. Beleuchtung

Ich  meine  hier  niföt  die  Beleuchtung

durch Lampen  und Scheinwerfer,  sondern

nur  durch aii Soniie  bzw.  das Tageslicht.

Es dürfte  wenig  fükannt  sein, daß man  die

füsten  Filmaufnahmen  nicht  bei strahlend

liellem  Sonnenschei.n  macht,  sondern  bei

einem  ganz  leicht  versch4eierten  Himmel,

durch  dessen  Beyölkung  die  Sonne  hin-

durchsföeint.  'Der  Unterschied  zwischen

Licht  und  Schatten  am aufgenommenen  Ob-

jekt  wird  dann  nicht  so hart.  Man.  so]lte

sifö ja sowieso  fümühen,  seine Aufnahmen

mit dem Licht im Rü*en  oder sd'ir% von
hinten  zu maföen,  damit  die Schatten  nicht

zu  groß weiiden.  Seitenlicht'  ist  für  den

Fortgeschrittenen  jedoch  no*  ,mehr  zu

'empFehlen.

Goffesdienste in T.andeek - Perjen - B:touggen - Zams
Gollesdienslordnung  Landeck

Sonntag,  18. 1.: 2. Sonrttag  im Jabreshreis
(Weltgebetmocbe  f. d. Einbeit  d. Cbristen):
6.30  Uhr  Friihmesse  f. Agnes  Somweber;

9 Uhr  Amt  f. Maria  Vorhofer;  1l .Uhr

Kindermesse  f. I{udolf  Slop  v. Caidenfürg;

19.30  Uhr Abendmesse f. Johann Asföaber.
Montag,  19.  1.:  In'der  2. Wocbe  im  ]abres-

h-reis: 7 Uhr  Messe f. Engelbert  u., Pauline

Zangerl.

'Dienstag,  20.  1.:  Geücbtnis  di  Hl. Fa-

biarz u. Sebastian zu Rom f 3. Jbt.: 7Uhr
Messe f. Verst.  Fam.  Moll.

Mittwocb,  21. 1.: Gedacbtnis  d. Hl.  Agnes

zu Rom f 4. Jht.: 19.30 Uhr Abendmesse
f. Kreszenz  u. Alois  Patsdi.

Donnerstag,  22. 1.:  Gedacbtnis  d. HI.  Vin-

zenz Saragossa f 304: 7 Uhr Messe fiir
Alois, Josefa und Anna  Bregenzer.

Freitag,  23.  1.:  Gedacbtnis  d. Hl.  Heirz-

ricb Suso v. ULm f 1366: 19.30 Uhr
Abenidmesse  f. Martha  u. Otto  Höd«.

Samstag,  24.  1.: Gedacbtnis  d. Hl.  Franz

v. Sales, BisJgof v. Genf f 1623: 17 Uhr
Rosenkranz.u.  Beichte;  18.30  Uhr  Vor-

abentl'esse f. Wolfgang  Kröss u. Josef
Zangerl.  '

Sonntag, 25. 1.: 3. Sonrttag- im Jabres-
kreis: 6.30 Uhr Frühmesse f. JoseF Erhardt;'
9 Uhr 1. Jahrtagsamt f. Karl Raggl;  1l
Uhr Kindermesse  f. 'Maria  Schrott  geb. En-

der; 19.30  Uhr  Abendmesse  E. Verst.  Fam.
Roian  Spiss.

Goltesdienstordnung  %rjen

Sorzntag,  18.  1.: 8.30  Uhr  Messe  f. Fam.

Windisd'ibauer; 9.30 Uhr Jahresmesse für
Elsa Geiger; 10.30 Uhr Messe f. JoseF Pöll;
19.30  Uhr  Messe f. Alois  Stark.

Montag,  19. 1.: 7.10 Uhr  Messe f. Her-

mann  Diem  (f. d. PFarrfamilie  18.  1.);

8 Uhr Messe f. Josef Thör»ig.

Dienstag,  20. 1.: 7.10.  Uhr  Messe f. Hein-

rich Guem;  8 Uhr  Messe  f. Sebastian  und

Armella  Schweißgut,

Mittruocb, 21. 1.: 7.10 Uhr Messe f. Johann
u. Anna  Frech;  8 Uhr  Messe f. Hans  Six;

19.30 Uhr Jahresmesse f. Siegfried Juen.

Dortnerstag,  22. 1.: 7.10 Ulir  Messe f. Jo-
hann Jäger; 8 Uhr Jahresmess6 für Josef

- Wilfer.

Freitag,'  23.  1.:  7.10 Ulir  Messe  f. Kres-

zenz u. Tobias  Neurauter  8 Ulir  Messe fiir

Alois  Holzer.

Samstag,  24. 1.: 7.10 Uhr  Messe  f. verst.

Eltern Waibl; 8 Ulir Messe f.- Josef und
Aiidrä  Eigl; 19.30 Uhr Jahresinesse f. Karl
Raggl.

Gollesdienstordnung  Bruggen

Sonntag, 18. 1.: 2. Sonntag im Jahres-
hreis:  Beginn  der Weltgebetsohtav  um die

Einheit  der C/:iristen:  7 Uhr  Messe f. Vin-

zenz u. Franziska  Zarbgerle;  9 Uhr  Messe

f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe  f.
Franz  Höhenwarter.

Morttag,  19. 1.: 7.15 Uhr  Messe  f.' Anton

u. Maria  Schwendinger.

Dienstag,  20. 1.: Hl.  Fahian  u. Sebastian:

19.30 Ulir  Messe in der BurscMkirdie  für
Alois  u. Paula  Pircher.

Mitt'«nocb,  21. 1.: HL. Agnes:  7.15 Uhr
Messc f. Ida  Kopp.

Donnestctg,  22. 1.:  I4l.  Vinzenz,  Martyrer:

16.30 Uhr Kindermtsse f. Josef u. Aloisia
Götsfö.  '

Freitag, 23. 1.: 7.i5-U1ir  Messe-f.  Hans
Walch.

Samstag,  24. 1.: HI.  Franz  v. Sales:  7.15

Uhr Mcsse f. Lefünide  u. Verstorbene  Nigg;

16.30 Ulir  Kinderrosenkranz;  19.30  Uhr

Vorabendmesse  f. I-Iermann  Mair.

öottesdienstordnung  Zams

Sonmag, 18. 1.: 2. Sonrttag  im Jabreskreis-
Beginn  der Weltgebetswocbe  um die Ein-

beit tler Christen: 8.30 Uhr  Jahresmesse  f.
Hilda  Schuler;  10.30  Uhffl  Messe f. Franzis-
ka Putala.

Morttag, 19. 1.: In der 2. Wo. im Jabres-
kreis: 6.30 Uhr Ja1iresmess6 f. Josef und
Josefa Summerauer.
Dienstag, 20. 1.: HI. Fabictn  u. bl. Se-

bastiart:a 19.30 Uhr JaHrei3mt f. Adelbert
Grüner.

Mittwocb,  21. 1.: Hl. Agnes,  bl. Meinrad:

7.15 Ulir Schülermässe als Jahresmesse fiir
Hermann u. ,Johanna u. Amalia Pircher.
Donnerstag,  22. 1.: HL. Virtzenz:  19.30  Uhr

Jahresamt f. Hedwig-Schuler.
Freitag,  23. 1.: Hl. Heinrich  Suso:  7.15

Uhr Stiftamt  f. Josef u. Elisabeth Rudig.
Samstag,  24.. 1.: HL. Franz  Sales: 6.30 Uhr

Jahresmesse E. Agnes Kössler; 19.30 Uhr
Vorabendmesse  f. di Pfarrfamilie.

Sonntag, 25. 1.:'-3. Sonntag im Jabreshreis:
8.30 Uhr Jahresamt f. Alois Häueis; 10.30
Uhr Jahresmesse f. Anna Fraidl.

Evangelischer  Gottesdiensl

Sonntag, 18. Jföner 1976, 10.30 Uhr

Xrzfl.  Dienst:  [Nur bei wirklicher  Dringlidikeil)
vom Sams)ag 7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr früh
18. Jänner  1976:

Landeck-Zams-Pians:
Dr. Praxmarer,  Pians,' Tel. 2ü 27

Sf. Anton-Peffneu:
Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel. 0 54 4B-222

Pfunds-Nauders:

Dr. Alois PenzrNauders  221, Tel. 05473-206,

Prutx-Ried:

Dr. Alois  Köhle,  Ried 51, Tel. 0 54 7-2-276

Kapp1-See-Galtür-lschgl:

Dr. W. Thöni,  Tel. Ü 54 43-276

TieMztlicher  Sonnlagsdiensf:

18. Jänner  1976:

Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

Sfadlapolheke  nur tn dringenden  Ffülen

Tiwag-Stördiensl  (Landeck-Zams)  Tel. 2210/2424

19. Jänner  1976:

Mullerberatung,  14-16  Uhr

Herausgetx:r,  Eigenfürner  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  Landedc  - Schriffleitung  u. Ver-
wallung:  6500 Lande&,  Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 -  Für  Verlag,  Inhalf und In-
serafenfeil  veranfwortlich:  Oswald  Perktold,
Lande&,  Rathaus - Ersdieint  jedein Freitag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einsföl.
80/o üwst.) - Versdi1eif5preis  S 3.-  (incl.
8 0/o Mwsf.)  - Vfüagspostamf  65ü0 Landed«,
Tirol  - Erscheinungsort  Lande&  - Drudc:
Tyrolia  Landeck,  Malser  Stra§e 15, Tel. 2512.
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HALBANGORjkKjkTZE,  schwarz-weif5,  verlaufen.  Ge-
gen  Finderlohn  abzugeben  bei  Dr. Thomas  Frieden,

Landeck,  Burschlweg  12, Tel.  33 37.

Wegen  Umbau  günsfig  zu verkaufen:  Alpine-Gasl-

hausherd  (Holz-Kohle-Ol)  mit elektrischem  \/'(asser-

bad  und  Wärmeschrank.  Tel. 05474-251

Wer inseriert wird night vergessen!

Jugendreäsesekretariat  Tyrol, Anichstrafle  29-31,

A-6020  Innsbruck,  Tel.  22742  oder  22744

sucht  lür  Winler/Somrner  1977  u. '1978  Häusev

mit  Vollpension  oder  Selbslverpflegung  für  Un-

terbrängung  von  jugendlichen.

ff

'1i
I

t

Für die  lieben  Beweise  der  Anteilnahme,  die  mir

an1äF51ich des Ablebens  meiner  lieben  Tanfe, Frau

Maria  Ganahl
zuteil  geworden  sind,  danke  ich  recht  herzlich.

Besonders  danke  ich Herrn  Dr. Koller  für  die  sorg-

same-Behandfüng.  -  -

Herrn  Pfarrer  Lugger  sei herzlich  für die  Führung

des  Kondukfes  sowie  allen  Kranz-  und Blumen-

spendern  ebenfalls  gedankf.  Herrn  Pfarrer  Josef

MaaF5 von Schönwies  ein  herzliches  Vergell's  Gott
für  die  geistliche  Betreuung.

DIE  TRAUERFAMlLIE

g

II

Perfekte

Näherin
Z:i  ..  l  /  _ ..I_  _ ._ . . .._  _I  n  _ u_  __=  _l__  ö  _  __ ! _. _ __ l  _ __ _I!  _  _.1  _  _

I

I
I
I
i

I

lul'  YOl'lltlllO  ulla  ueTTWae(:Tle. rrdXlS  unOeatngT  er-

forderlich.  Ganzjahresstelle.

Rufen  Sie 05442-3241

a

pes3ak
- Textilcenfer  - Wesftirol

*,

Räum  rkaufungsve
vom  ?5. bis  31. Jänner  1976

Federpolsfer  60  X  80

Federbellen  130  X  190

Sleppdecken,  waschbar

Bellgarnifuren,  bedruckt

Leintudwvebe  150  cm

Bw.-Geschimücher

Flachbellen  130X190

Froltierhandtuch  40X80

89.-

490.-

248.-

198.-

29.-

9.80

590.-

19.80

Druckvorhänge  120  cm

Acryl-Vorhänge  120  cm

Diolenstores

Diolenslor  180  cm

Blusen-  und  Wäschestoffe  90 cm

jeanstoffe  150  cm

Crimplene  150  cm

Schurwoll-Kostümstoff  150  cm

59.-

39.-

1i90

38.-

19.-

39.-

80,-

138.-

Reste  urn 500/O billiger!
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HEU Direkt  vom  Erzeuger,  daher  besonders  preisgünstig HEU
Vordüch-u.  Außensctmlungen (Schwedensctmfüngen), Wind-
lüden in Fichte und lörche, Decken- und Wündverkleidungen
und auch für den Innenüusbüu  liefern wir Nordische Fichie
und Kiefer in besler Quüliltif, lüffen in üllen Dimensionen.

unser  Vertreter:  Senn  Meinrad.  Ladis.  Telefon  05472-32104

VscehrIkaachutfeenL, AANnDfrRagOeVnETRe(leDfioenseOl)54fa7h4rb3e2r8eif, zum Aus- I
Moderner,  gu+ erhalfener  KINDER-LIEGEWAGEN

günstig  zu verkaufen.  Tel. 05472-257

Suchen  über  die  Sommermonate  (nur  für Samstag  u.
Sonntag)  komfortables  Wochenendhaus,  eventuell
mit Aufozufahrt,  gegen  beste  Bezahlung  im  Raume
Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

OPEL  REKORD  D 1900,  2 Jahre  alt, Bestzustand,  um-
ständehalber,  S 10.OOO,  -  unter  Lisfenpreis  abzuge-

ben.  Kleinerer  PKW  jeder  Art  wird  in Zahlung  ge-
nommen.

Adresse  in der  TT-Geschäffsstelle  Landeck

Verpachle  Gebäude  in zenlraler  Lage
in  Serfaus  auf 10 bis 20 Jahre  gegen  Selbsfausbau.

Zusdiriften  unfer  Nr. 10 an die  Verwaltung  des

Blaftes.

P  r  e i s k  n  -ü ll  e r

BH, ausgezeichnete PaF5form
Damen-Pullis  mit Rollkragen,
verschiedene  Modefarben

Modi.sche  Damenbluse

Damen-  u. Herrenpullisi  bunt  sorfiert  S 79ffl-

Akfueller  Ringelpullii  sehr  modisch  S 128i-

Hochmodische  Damenbluse  in sfreif  u. uniS 158ii'

MODEHIT

Wir  halten  die  Preise  frotz  Erhöhung  der  Mehrwertsteuer  Landeck  Perjen  + Od
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0rdinfüionsxeiten-Anderung
bei Dr. Ernst Popp

Facharzf  für  Hals,  Nasen  und  Ohren

Landeck, 1nnsfraf5e  27
ab  1-  Jänner  1976

Ordinafionszeilen:

Montag,  Dienslag,  Donnerstag  und  Freilag

von  9 bis  1l  und  15.30  bis  17.30  Um

Mittwoch  keine  Ordinalion

(auF5er nach Vereinbarung)

Rolläden-Jalousien
Falttüren  Markisen

Mett:

g,etMes  uad  5Lasett  auz  Aaäagxm

i.qt4ipttma+qgf(tht

Sonnenschutzcenter
Zams,  Sanatoriumstraße  4 - Tel.  3013  - Privat  2683

Geöffnet  Montag-Freitag  14-18  Uhr

3.mmes  tta&  75-es  9'yib.e!!

(Jbernehmen  Buchhaltung  und  Lohnverrechnung

von  Klein-  und  /Äi+felbefrieben.

Zuschriften  unfer  Nr. 17883  an TT-Gesföäffs-

sfelle Landeck, jS/lalser Straf5e 74

Die Theaferspieler  der  Heimatiühne  Pians  danken

ihrem  Obmann,  Spielleiter,  Obmannslellvertreter  -so-

wie  der Kassierin  rechl herzlidi-  für die sdiöne  Ab-

schlu§feier.

E 3/73

Versteigerungsedikt
Am  8. März  1976,  'vormittags,  10 Uhr,  findet  beim  ge-

fertigten  Gerichte,  Zimmer  Nr.  2, die  Zwangsversteigerung

der Liegenychaften

Grunidbuch  KG  Pfunds,  Einl.-Z,  67 II,  Bp 56/1  Wohn-

haus  66 samt  Wirtschaftsgeb;iude  und  Hofraum,  Gp 84

Acker,  Gp 83 Wiese,  Gp 93 Garten,  Gp 56 1/2  Anteil

Statt.

Schätzwert:  S 1,031.900,  -

Wert  d'es Zubehörs:  S 31.900,  -

Geringstes  Gebot:  S 515.950,  -

Vadium:  S 103.190,  -

Rechte,  welcle  diese  Versteigerurbg  unzulässig  machen  wiir-

den,  sind  spätestens  beim  Versteigerungstermine  vor  Be-

ginn  der  Versteigerung  bei Gericht  anzumelden,  wMrigens

sie zum  Na*teilc  eines  gubgläubigen  Erstehers  in Ansehunig

der  Liegensd-iaft  nicht  mehr  geltend  gemacht  werden

könnten.

Im  ijbrigen  wird  auf &as  Versteigerungsedikt  an  der

Amtstafel  des Gerichtes  verwiesen.

Bezirksgericht  Ried  in Tirol,  am 22. 12. 1975

a

I

Unsere  liebe  Mufter,  Frau

Augusta  Frieden  geb.  Kofler  
ist am  13.  Jänner  1976,  versehen  mit  den  heiligen  Sferbesakramenten,  im  Alter

von  86  Jahren  sanff  im  Herrn  enfschlafen.

Die  Beerdigung  findef  am_Samstag,  den  17.  Jänner  1976,  nach  Einsegnung  um

- 7.45 Uhr und an.sch1ieF5endem  Seelengottesdienst in der 'Pfarrkirche Landeck
am sfädf.  Friedhof  staft.

Landeck,  am 14,  Jänner  1976.

- Dr. Walter  Frieden  und  Frau  Anneliese  _

Marianne,  Karin,  Dr. Thomas  und  Frau

Gerda  Frieden

. Angelika  und  Peter  Scheiber  mit

' Sabine  und  Andrea

Im Namen  aller  Angehörigen

a I
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mM,rxi,ßueti,k,rm(,,  tto.tarb f5. fä 3f. 5ärtrtetb
im  Texti'lhaliiq

Ilse  Wixidisch  Zams

Damenpulli

Damenblusen

Damenröcke

Damenhosen

Kinderpulli

Kinderblusen

Wir  bieten  Ihnen:

ab  S 80.-

ab  S 100.-

ab  S 100.-

ab  S 1E»O.-

ab  S 60,-

ab  S IO.-

Kinderwesten  ab  S 50.-

Damen-  und  Kinderwäsche

stark  reduziert

Herrenhemden  ab  S 80.-

Wolle  ab  S IO.-

Handtücher  ab  S 19.-

natA  7,n,ss
in der  S A U N ä verraucht  der  Zorn  und neue  Ideen  werden  geboren,

das schöne  H & L L E N B A D ist Ihr Jungbrunnen,

die klassische  M  & S S A G E macht  Sie frei  und  erfolgreich.

Diese  wertvollen  Tips  erhalten  Sie von  Ihrer  Familie

T:reffpunkt}ägerhol
Montag  - Ruhetag

Erwin Bouvier
und  vom  staatl.  geprüften
Heilmasseur  und  Kneipp-
spezialist
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Aprbei1s5naJcähniari20i'm Wa«'«»€ff»

Tiefstpreis  peh(upverkouf
;2![1r;,$i(Hy 8ekteidtmy

8ombord»[(i

Authwir riitiman vom 15.jiinnar his 31.1önnar 1976
Teppidie  von  der  Rolle  schon  ab  netto  95.-

Dekor-Vorhänge,  Qualität  Jaquard,  sowie  rusfikal  pflegeleichf
schon  ab  45. -

Stors,  Diolen,  150  bis 250  cm hoch  ab  47. -
Vorhang-Stors  und  Teppichresle  zu fief reduzierfen  Preisen.

Auf  alle  übrigen  Lagerwaren,  wie  Matrafzen,  Flachbeffen,  Vorhänge,  Slors,

Decken, Diwanüberwürfe,  erhalten Sie 10 % Barzahlungsraball.

Eine grof5e  Auswahl  an Tapetenbüchern  sfehf Ihnen zum aussuchen der Tapefen
zur Verfügung,  wo bei einer  Tapefenbesfellung  ebenso ein 10 %iger  Rabaff
gewährf  wird.

Polsfermöbel  werden  in unserer  Fachwerkstfüte  laufend  und  rasch neu aufge-
richtet.  Ein  Anruf  genügt  und Herr  Buchensteiner  kommf  ins Haus und be-
rafet  Sie,

Auch  günstige  Teilzahlungen  können  bei uns das ganze  Jahr abgeschlossen
werden.

Ihr Fachgeschäft  für Raumausslallung

ROMAN  GRITSCH
Z A M  S an der  Innbrücke  - Telefon  25 56
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Erproben Sie unverbmdlich ein
**  **

HAHSATOH-HORGERAT
SIEMENS - ?HIlI?S  - VIIHHATONE  - OTICON - REXTON

NeU! Siemens ,,SeFie F». RiChtmikFOfOn R;lgdnugxrle;inuensgRdleCrhluSnfflgrsgh;Oröeu:che

Unsera sprechfaga: lündeCk: Opt!keF PlünggeF rreuag,za.Bünner 10-12 Uhr

HorgerfüFFüchgesch[lff !-'!-!s!!!Cx»k!i'arge's'f"5
Vermillföng:von Kassemuschussen! Auf Wunsch üuch Hausbesuch!

NI II «i r[i vVii
r

?j 7 Z Z iÖ a ajLt
s & ä ibaffl di öl ä ffl



IHVEHT  RVERKAUF
VOm 17. 31.1ÖnUeF 1976

Rat«ahattnaf«tei €«mg

Kaffeeservice,  9f1g., hübscher  Dekor

ab  198.-

Kaffee-Tafölservice,  35t1g.  hübscher  Dekor

ab995.-

Goldrandleller

Porzellan

Sfreublumenteller

Porzellan

Römerlopf

+ief 23 cm  16.80

flach  24 cm  '16.80

flach  19 cm  1160

iief  23 cm  16.80

flach  24 cm  16.80

flach  19 cm  '1160

Limogläser,  bunt  gemusterf

Glasservice  mif neffem  Dekor

Weinglas

Sek+flöfe

Cognacschwenker

Schnapsglas

Nr. 109

Nr. 11l 124.-

ab  13.-

ab  14.50

ab  '14.-

ab  '14.-

Email-Geschirr  mit  hübschem  Dekor

Milch+opf  ohne  Deckel

Fleischtopf  mif Deckel

Kasserolle  mif  Deckel

Sfielkaserolle  ohne  Deckel

ab  69.-

ab12i-

ab  114.-

ab  75.-

Besudien  Sie unsl

Mastik-Schüssel,  bunt,

Plasfikküchenkrug,  bunt

Plastik-Rührschüssel,  bunf

3,5 li

5,O If

9,O If

1 It

9.50

11.60

13.80

4 It  19.-

Besteckgarntlur  ,,Berndorf",  24f1g.,

rosffrei 235.-

Blitxhacker  ,,Zyliss"  Aufomafic

Zangendosenöffner  ,,Säeger"

Teflonpfanne  mit Teflon  Il

ohne  Deckel  28 cm

ohne  Deckel  26 cm

158.-

139.-

Teflonpfanne  mii  Deckel,  24 cm  139.-

Bratbeutel  ,,Mölilla"  '17.-

Teppichkehrer,,Leilheit-Rolaro"  410.-

Allesschneider,  elekfr.  ,,Elin"  SM  572

1 Jahr Garantie 658.-

Handmixer  ,,Mini"  110  W

5 Jahr Garantie

Bügeleisen  ,,Elin"  1000  W

Haushalfsleiler,,Hailo"  aus Alu

4 -sfufig

5 -s+ufig

6-sfüfig

7-sfufig

465.-

198.-

298.-

362.-

525,-

694.-

Gtot5es  Sofümenl
Oualiläl

Günsfiger  Preis

P.b.b.  Ersdieinungsorf  6500  Landedt

Verlaasoostam  6500  Landeck.  Tarol

E senwa  eng oßhand  ung

Landeck  nh  Bohme  KG

Telefon  2269/2897/2898


